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Die Nationalversammlung.
(Fortsetzung des Berichts aus dem heutigen Morgenblatt .)

mz. Weimar , 9. Juli.
iTiA+̂ i5' r« Bn ^V -̂ en̂ r^ : Der Friedensvertrag entspricht

, nicht den Grundsätzen des die Völker verbindenden christlichen
Geistes, sondern er ist das Ergebnis einer bis über den
Friedens,chluß verfolgenden U n v e r sö h n l i chke i t. Wir
E™ en  trotzdem dem Friedensvertrag zu, nicht aus freiem
Willen und innerer Überzeugung, sondern um uns vor Zer¬
fall zu retten und unser Volk und Vaterland vor dem Unter-

I:. Mng zu bewahren . Binnen kurzem wird sich zeigen, daß der
-cknedensvertrag rn vielen und wesentlicken Teilen uner-zLWöLKLM *""—̂ «- >»- ilm
«. .. Schücking (Dem.) : Die demokratische Fraktion er¬
klärt , daß sie dem Gesetz nicht zustimmen kann. Einig wissen

-wrr uns mit dem gcmzen Hause in der moralischen
^ ^ urteilung  des Friedensvertrages . Wir wollen ihn

kUtreullch erfüllen , soweit er sich erfüllen läßt . Aber uner¬
füllbar bleibt für uns der Verzicht auf den staatlichen Zu¬
sammenhang mit Millionen unserer Volksgenossen, die gegen
ihren . Willen von uns losg-eriflen werden. Wir protestieren
feierlich vor aller Welt gegen diese Verletzung des Selbst-
bestimmungsrechts der Völker. Wir setzen unsere Hoffnung
auf das Gewissen der Welt und auf das' Wiedererwachen und
Erstarken des RechLsiwdankens. (Lebh. allseitiger Beifall .)

L r. r f B0' T*" ?? (D .-Natl .) : Wir sind uns der Folgen einer
I ?lble bnung voll bewusst. Redner beschäftigt sich sodann in

großer Breite mit den Reden Lloyd Georges und Clemen-
~ er -ßsrtrag ist unerfüllbar . Das werden wir immer

wiederholen. Es wird kommen der Tag der deutschen
? ®l r ^ .u n g ! Sollte man es wagen, die Hände auf die
besten Fnbrer unseres Volkes zu legen, so sagen wir : öänbe
weg. (Lebh. Beifall .) Alles hat seine Grenzen . Die Ehre
F -f?tn  Wayn , die .Ehre ist alles . Die Wunde dieses
Friedensschlusses wird nicht vernarben , sie soll nicht ver-
narben . (Stürmischer Beifall recbts und auf den Tribünen
lebhafter Beifall und Händeklatschen.) T

Präsident Fehrenbach: Es ist der Tribüne nicht gestattet,
stch an den Beifallskundgebungen zu beteiligen. (Ruse bei
den Unabhängigen - Bestellte Arbeit !) Im Falle der W-i-der-
homng werde ich die Tribüne räumen lassen. (Große Un-

. . (D. Vpt.) : Die Deutsche Volkspartei
wiederholt nach beitem Wissen und Gewissen ihre Ablehnung
'S 1-?°^ .̂wutztsein der Verantwortlichkeit, die sie vor der
Weitgeschichte und dem deutschen Volk übernimmt . Sollte
dieser frieden fetzt zum Völkergesetz erhoben werden, so
werden w,r niemals seine Rechtsbeständigkeit anerkennen.

Händeklatschens " heute und immer ab. (Beifall und
Präsident Fehrenbach: Ich mache darauf aufmerksam,

daß auch die Angehörigen des Hauses nicht in die Hände
klatschen dürfen . (Widerspruch rechts und Unruhe .)

Abg. Henke iU. S .) : Durch unsere Initiative ist die
Negierung zur Unterzeichnung des Friedens veranlaßt wor-
l>en. (Gelachter rin ganzen Haus .) Wir stimmen dem
Frredensvertrag zu unter dem Zwang der Gewalt , gegen die
to-!L Unt - "l ** to?fcten  können . Eine Abwehr durften wir

^Nuchen , weil sie von neuen großen Leiden für unser
Volk begleitet gewesen Ware. Wir verlangen die sofortige
Aufhebung der Blockade und die Rückgabe de^r
Gefangenen.  Wir begrüßen die Flammenzeichen inner-
halb der revolutionären Arbeiterklasse im Osten und Westen
3w£ Ba»f Usnb md « n K " Proletariern der ganzen Welt die
Bruderhand zum Kampfs für die Weltfreiheit . (Lebh. Bei¬
fall der den Unabhängigen .) ’

Abg. Winklig (Soz .) erklärt im Namen der Abgeordneten
oes deutschen Ostens:  die Bestimmungen des Versailler
Friedens entbehren in  ihrer Gesamtheit der von den ver¬
bündeten Machten selbst geforderten Rechtsgrundlagen . Dar¬
auf gestutzt legen dre Abgeordneten des Ostens zugleich im

von ihnen vertretenen Völker in dieser weltge-
sch-chtlichen Stunde einmütig feierlich Verwahrung ein gegen
die Zerstückelung des deutschen Ostens. Auch wird der Taa
.kommen, da der Sieg des Rechts das Unrecht von
der Beifalls 3Utm^ n micb- ^ ebh., langanhalten-

Ät£
PÄÄ ? " wa^ nq «egen das Unrecht ein.
das den Ländern und der Bevölkerung diestr Gebiete oe'
schieht, desgleichen der Abg. Waldstein (Q*>™ _«•»^ »säsrwwsswsssr ,m"■*
• Präsident Fehrenbach: Ein echt deutscher Stamm kann
m dieser Stunde nicht zu Ihnen sprechen, die Elsaß  -
bin,! ^ "sich vor der Nationalversamm-
Urng verpflichtet, mich der Verwahrung der Vertreter der
^ ^ ren vmi Deutschland losgeriffenen Gebiete anzuschließen.

Schiffer (Dem.) zur Geschäfts! rdnung : Vor Ein-
N ^ ? dre zweite Lieratung bitte ich um Einlegung eine-
Z “ “J ^ «®8 Jj * J me  dringende Notwendigkeit, daß wir

Fraktion zu der überraschenden Entschließung
, Putsch -Nationalen Stellung nehmen. (Zustimmung .)

« *** öertnbrL unter  Zustimmung des Hauses
®0rfÄ des Mg . Schiffer und beraumt die«achste Sitzung auf 12.36 Uhr an.

Nach der Pause geht das Haus zur

aber.zweiten Beratung des Ratifikationsgesetzes
^nzwischeu haben die Deutlch-Raticnalen ihre Ent-

oStfF "? umgeandert mit einem Abänderungsantroye zum
defetzenttvuvf selbst, so daß dieser lauten würde : DerUnter-

zeichnuna des Friedensvertrages werde zugestimmt unter
einem Vorbehalte,  wie er in der Entschließung ausge¬sprochen war.

Abg. Schiffer (Dem.) : Wir werden gegen  den Antrag
stimmen. Ich bedaure, daß er überhaupt eingebracht wurde.
(Sehr richtig.) Der Antrag dient nur dazu, Verwirrung
und Unklarheit zu schaffen. Offenbar verfolgt die Partei
des Herrn Schultz-Bromberg mit ihrem Antrag nur
Parteipolitische Ziele. (Sehr richtig! und lebhafte
Zustimmung bei den Mehrheitsparteien , stürmischer Wider¬
spruch und Pftrirufe rechts.) Welche Zwecke Sie mit diesem
Antrag verfolgen (Nach rechts gewandt), darüber ist niemand
rn diesem Hause tm Zweifel. Sie wollen Ihre Parteisuppe
an diesem Anträge kochen. (Sehr wahr und lebhafte Zu¬
stimmung bei den Mehrheitsparteien .)

Abg. Schultz-Vromberg (D.-Natl .) : Unser Antrag ist der
letzte Schrei nach Gerechtigkeit, der Schrei eines Volkes, das
dem Untergang bestimmt ist. (Beifall rechts.)

Reichsminister des Auswärtigen Müller : Ich bedaure
ganz außerordentlich , was wir in dieser historischen Stunde
haben erleben müssen. Im übrigen glaube ich, die Zeit zu
Vorbehalten ist vorbei. Heute kann es nur ein Ja oder
Kein  geben . Was würden unsere Feinde in diesem An¬
trag sehen? Nichts weiter als ein letzte? Manöver , eine
letzte Schiebung. (Sehr richtig und lebhafte Zustimmung
bei ren Mehrheitsparteien .) Ich glaube , die Schieber-
geschafte auch in der Politik müssen ein für alle Mal vorbei
sein. Nur mit loyalen Mitteln können wir die Revision des
Vertrages erreichen, aber -mit unseren Anträgen wird sie
schlecht eingeleitet.

Abg. Lobe (Soz .): Der Zweck des Antrages ist nicht
zweifelhaft . Das Generalsekretariat der Deutschnationalen
Bolkspartei hat zugegeben, daß die Situation der nieder¬
schmetternden Friedensbedingungeri agitatorisch ausgenutzr
werden müßte . (Hört ! Hört !) Nicht nur die Einbringung
des Antrages , sondern auch die Rede des Abg. Traub wider¬
sprechen der Würde dieser Stätte.
, 'M .8 Delbrück (D.-Natl .) : Unser Antrag ist schon gestern
beschlossen und ohne unsere Schuld nicht gedruckt worden . Er
sollte keineswegs das Haus überraschen.

Abg. Hanse (U. S .): Der Abg. Traub hat deutlich ge-
zeigt, daß Sie (nach rechts) Ihre Parteiinteressen verfolgen.

lehnen c§ cb,  uti £ an einem solchen Talir p̂iel zu,  üe»
teiligen.

iT&g. Heinze (D. Vpt.) : Weine Fraktion bedauert diesen
Antrag , der Missstimmung hereinbringt . Die Mehrzahl
meiner Fraftion lehnt ihn ab.

Abg Schultz-Bromberg (D.-Natl .) weist noch einmal die
Borwürfe gegen seine Partei zurück.

Die Abstimmung ergibt die Ablehnung des An¬
trages der Deutsch - Nationalen  gegen die Stim¬
men der Antragsteller und einiger Mitglieder der Deutschen
Volk-paitei ::nd dft Annahme des Gesetzentwurstz
ohne Änderungen. — Auf Vorschlag des Präsidenten
Fehrenbach . tritt das Haus sofort in die dritte Be-
ratung  ein . Das Wort wird nicht verlangt . — Auf An¬
trag des Abg. Richter - Ostpreußen (D.-Natl .) erfolgt
» " .'" errtliche Abstimmung.  An der Abstimmung be¬
teiligen sich 323 Abgeordnete, 268 mit Ja und 115 mit Nein.
Damst ist das Gesetz angenommen.

Nächste Sitzung : Mittwochnachmittag 3 . Uhr.
Schluß : 1.26 Uhr.

ist- daß der Streit zwischen Reich und Einzelstaat über die
Ausnutzung ber_ Steuerguellen verschwunden ist. Wir
rauchen eine gefiinde Mischung von direkten und indirekten

steuern . Eme tiefer Steueworlagen hätte uns allerdings
©nw uUröeiSßt werden sollen. Man kann nicht einen solchen

^ Steuern über das Volk ausgießen , ohne d-e>i
ganzen ^ esteuerungsplan der Regierung zu kennen. Das
MNQnzmrmsterium muß uns einen Plan  darüber vorleaen,
DeckuiEdmke ® € ' a m 16 2 b a r  f ist und wie es " sich diese

Damit schließt die Desprechnng. Die sämtlichen Steuer-
°"yivg/n werden auf Antrag Schiffers (Dem .) an drei
Ausschüsse  von je 28 Mitgliedern verwiesen . Das noch
zur dritten Lesung bereitstehende R e i chs s i e d e l u n g s.
ge setz wrrd an einen Ausschuß verwiesen.

Schluß : 61/2  Uhr.

entwarft Donnerstag , 3 Uhr : Verfassung- -»

3)et Arbeitsplan der Nationalversammlung.
Der ÄltSsten-Ausschuß der Nationalversammlung hat

sich am Freitag mit der Geschäftslage beschäftigt und dem
Aruniche des neuen Reichssinanzministers Rechnung ge-
tragen dahin, daß die zehn bisherigen Steuergesetzentwürfe,
me schon unter dem Regime Schiffer ausgearbeitet wurden,
sowie ferner drei neue Steuergesetzentwürse über die große
Vermögensabgabe, über die Erhöhung der Umsatzsteuer und»
über die Erhöhung der Postgebühren in allen drei
Lesungen erledigt werden, ehe die Nationalversammlung
och. vertagt . Das Ende der Arbeit in Weimar ist also
frühe st ens Mitte  oder Ende August  zu erwarten^

Der Friede.
Die Ratifikationsurkunde.

“ ■ Berlin , 10. Juli . Aus Weimar meldet der „Vor¬
wärts : Die Urkunde  über die Ratftikation ist im Lauf des
Kachm' ttags nach der Ausfertigung vom Reichspräsidenten
unterzeichnet  und am Abend sofort durch Kurier ab-g es an dl worden.

Die Nachmittagssitznng.
bi . Weimar , 8. Juli.

^ ^ Prchitent ^ Fehrenbach eröffnet die neue Sitzung um

erste Beratung der Steuervorkage
wird fortgesetzt.

Abg. Graf v. Posadowsky (D.-Natl .) äußert Zweifel,
ob die Natwnalversammlung der zutreffende Ort für die
Beratung der Steuervorlage ist. Sie sollte sich doch ur¬
sprünglich nur mit der Verfassung beschäftigen und dann
nur Wahlen ausschreiben.

Finanzminister Erzberger : Sämtliche Redner bekundeten
den ernsten Willen, an der Sanierung der Finanzen mitzu-
arbeiten . Nach dem grundlegenden Gesetz ist die verfassung¬
gebende Nationalversammlung berufen!, dringende!
Reichsgesetze  zu beschließen. Das dringendste ist aber
dre Sanierung unserer Finanzen . Der Friedensvertrag
schasst ganz neue Verhältnisse in der Struktur Deuffchlands.
Er wird ganz anders  wirken , als dieienigen glauben , die
rhn uns aufgezwungen haben. Aus dem jchigen Frieden,
der nicht dauernd wird, wird dereinst der deutsche
Nationalstaat  erstchen . In dieser Richtung wird auch
der Finanzmrnrster wirken. Die Steuerflucht ist nicht eine
Folge der Revolution , wie Graf Posadowsky behauptet bat.
Es sind die besitzenden Klassen,  die die Revoluston
benutzten, um vor der Steuer auszukneifen . Die besitzenden
Kreise haben dadurch ihrer Vaterlandsliebe ein äusserit
trauriges Zeichen ausgestell:. (Lebh. Beifall links .)

Abg. Wurm (U. S .): Von dem Geiste der neuen Zeit ist
in tiefer Vorlage auch nicht eine Spur z»u finden . Helfen
kann uns rmr eine Sozialisierung  im »Anne von
Marx und Engels also eine Sozialisierung , di« wirksam der
All»geme' nheit zugute kcmmt. Geschieht das . bann wird auch
für die Arbeitermassen das Wort gelten : Arbeite » und nttU
verzweifeln ! ^

Abg. Becker-Hessen (Vpt.) : Die Kritik, die Herr Erz.
beraer an dm Amtsführung HelffecichS übte, war schon des.
Harb unangebracht , well sie vor der sicheren Tribüne dieses
H r̂uses einem Manne gegenüber erfolgte, der sich hier nicht
verteidigen kann, und mit dem der Finanzminister eine sehr
ernste Pressefehde auszufechchen im Begriffe ist, Erffeutich

Die Auslieferungsfrage.
mz. Bern, 9. Juli . Aus einem angeblichen Interview mit!

eem zurzeit in der Schweiz befindlichen Prinzen der
verbreitet der Berner Korrespondent der

. Daily N« vs die Meldung . Holland sei nach Erklärungen des
Prmz -Gemahls verpflichtet, den K a i s e r a u s z u l i ef ern.
^ »n Deutschland  in Ausfichrung des Friedensvertraqs
die AuÄieserung verlangen  werde . — Wie demgegenüber
der Berner Vertreter des W. T .-B. auf eine Anfraa ? an zu-
tandiger holländischer Seite -erfährt , hatte der - Prinz der

Kwderlonde überhaupt keine Unterredung mit dem Vertreter
News" gehabt. Dem englischen Korrespondenten

ist lediglich tont Sekretär des Prinzen erklärt worden , alle
Meldungen ubei Konferenzen des Prinzen mit dem deuffchen
Kronprinzen seren falsch und frei erfunden . In holländischen
Krersen scheint man andererseits Wert auf die Feststelliina zu
legen, daß trotz aller Gchmtte der Entente die holländische- Re-

H^ rin ihrer Êntschlüsse ist. Die Frage , ob sich
de h ' llandffche Regierung durch ein aktives Ei nareifen
an der, Auslieferung des deutschen Kaisers beteiligen wird,
scheint durchaus noch nicht spruchreif zu sein. Eher könnte sirl,
gtaudwurdlgen Informationen zufolge die holländische Regie¬
rung damit einverstanden erklären, in eine Rückkehr des

® i u * W 1« n b einzuw illigen und die
weitme Behandlung der Angelegenheit der deutschen Politikzu uberlassen.

Die Liste der Auszuliefernden.
mz. Versailles, 9. Juli . Die Liste der an die Alliierten

au - zulwfernden Deutschen wird heute in einigen Blättern
V . lt " wdig  t. Man findet darunter noch den Herzog

Silbrecht von Württemberg (Blutbad in Somme -Ph , Nieder-
inetzelungen in Namur ), Generaloberst v. Kluck (der Fraueri
und Kinder vor seinen Heeren -hergetrieben habe), General
-̂ rman von Sanders (Riedermetzelungen in Armenien und
Syrien ), Generalmajor Stengert (der am 26. August 1914
einen -lrmeebefehl erließ , wonach von diesem Tage -an keine
ÄSL»  werden dursten ), Generaloberst

^ ^ brung von Deynze , Erschießung von 163
^ ' ,nŜrê êraI rt’• (Erschießung von 111  Einwoh-

der Kommandant General Oltzen
1^ Ä ?l und Doberitz), Leutnant Rüdiger (Ruhleben ), Major
v. Gottz (Magdeburg), Nierneyer (Holzminden und Clausthal)

Friedensbemühungen des Er-Kronprinzen.
dErliN' 9. Juli . Die „Tägliche Rundsäiau"

meldet. Der frühere Ordonanzofflzier des deutschen
Kronprinzen, Rittmeister R echb »r g. richtete an
§ ^ menceau  em Schreiben, worin er sich für den
Fall, daß ein Verfahren decken den deuffchen Kronprinzen
einaeleitet werden soll, bereit erklärt, unter Eid
zu bezeugen: 1. Daß der deutsche Kronprinz  vop
dem Kneg energrsclre pofftffche BemÜhunqrn unterstützte
deren Verwirklichung den Ausbruch des europäi^
lMen Krieges unmöglich  gemacht hätte: 2. daß
sich der Kronprinz rm oerbst 1914  dafür einsetzt-'
Frieden sver Hand tun gen mit Frankreich
berbeizufuhren und 3 daß der Kronprinz 1917 Pläne
befürwortete, tvelche daraus binzieltsn. einen allge,mVÄV1.p rtt Ptn  durch VermiLiteluna
@r o ßbrrtanniens sh  erreichen.
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Die Räumungen im Osten.
mz. Versailles, 9. Juli . Der Vorsitzende der deut¬

schen Friedensdelegation in Frankreich, frechere von
L e r s n e r , übermittelte gestern vormittag dem Minister¬
präsidenten folgende Note'  Die Ausführung des Frie-
densvertrages im deutschen Osten  macht unmittel¬
bar nach der Ratifizierung umfangreiche Vorderer-
t u n g e n erforderlich. Insbesondere würde die unver¬
mittelte Zurückziehung der deutschen Behörden aus dem
abzutretenden Gebiete unzweifelhaft eine große Ver-
Wirrung  Hervorrufen . Dies gilt vor allem kür dis
innere Verwaltung , die Rechtspflege und das Derteyrs-
wesen. Die Sicherheit und Ordnung erscheinen um so
schwerer gefährdet, als die nationalen Gegensätze in den
in Frage kommenden Gebieten bereits jetzt zu erner
starken Erregung der ganzen Bevölkerung geführt haben.
Die deutsche Regierung hält deshalb die beschleunigte
Einleitung unmittelbarer Verhandlungen
mit der polnischen Regierung  für unerläßlich.
Dos Ziel der Verhandlungen würde , sein, unter Hinzu¬
ziehung vor allem auch der beteiligten preußischen
Ressorts, eine geordnete »l Vergabe  und Über¬
leitung der einzelnen Verwaltungszweiqe sicher zu stellen
und die Einzelheiten über die planmäßige Zurückziehung
der preußisck>en Beamten festzulegen. Die Verhmdlun-
gen würden mit Rücksicht auf Umiang und Beteiligung
der preußischen Dienststellen am besten in Berlin statt¬
finden. Den polnischen Delegierten würden für diesen
Fall alle erforderlichen Erleichterungen gewährt werden.
Es wird um baldige gefällige Mitteilung darüber ge¬
beten, ob die polnische Reaierung diesem Vorschläge zu¬
stimme und bereit ist, mit größtmöglichster Beschleuni¬
gung ihre Vertreter zrl benennen und den Zeitpunkt
ihres Eintreffens in Berlin mitzuteilen.

Die Polen.
Dank der Verhängungen des Brombevger , deutschen und

des pofui -schen Volksrats mit dem obersten polnischen Volksrat
in Vofen sind die Internierungen,  welche in der letzten
Zeir namentlich in der Stadt Posen in beträchtlichem Umfang
bei Sen Deutschen vorgenommen wurden , eingestellt worden.
Für alle diejenigen , die als Führer des Deutschtums m den
letzten Monaten hervortraten , ist eine polnische Amnestie vor-
gescben , auch für diejenigen , die sich im besetzten Gebiet be¬
fanden und mit bewaffneter Hand dem Eindringen der Polen
standst elten , wird volle Freiheit gewährt werden . Der Aus¬
tausch der Kriegsgefangenen  wird vorbereitet . Die
deutschen Volksräte werden ausdrücklich anerkannt.

Die Heimbeforderung der Kriegsgefangenen.
mz. Berlin , 9. Juli . In einer von einem hiesigen

Mrttagsblatt gebrachten Meldung aus dem Haag ist dre
Rede von einer Besprechung zwischen dem Vorsitzenden
der deutschen Friedensdeleantion v. Lersner und dem
Generalsekretär der Ententekonserenz Dutasta über die
Rückbeförderung der deutschen Kriegsgefangenen . Hierin
befindet sich die Bemerkung es stehe grundsätzlich fest,
daß die Rücksendung der Kriegsgefangenen in gleichem
Maßstabe erfolge, in welchem deutsche Zivilarbeiter
in Frankreich zu Wrederherstellungsirbeiten der zerstör¬
ten Gebiete eintreffen . Dieser Auffassung muß auf das
entschiedenstee n t g e g e n g e t r e t e n werden. Deutsch,
land ist bereit , am W i e d era n sb i u Nord-Frank-
reichs mitzuwirken und zu diesem Zweck geschulted e u t-
sche Arbeiter  zur Verfüaung zu stellen. Es ist
nickt angängig,  die Bereitstellung dieser Arberts-
kräfte in irgendeiner W -ffe mit der Heimbeforderung
der Kriegsgefangenen in Z u s a m m e n h a n g zu bnn-
gen Dieses hat vielmehr nach Art . 214 des Friedens-
Vertrages ohne weiteres  nach Inkrafttreten mrt
größter Beschleunigung zu erfolgen.

Die Verhandlungen über die Rheinlands.
mz.  Berlin , 10. Juli . Von feiten der Entente ist. wie die

Deutsche Mg . Ztg ." erfährt , durch Herrn D u t a st a die Mit¬
teilung aemackst ŵorden , daß die Verhandlungen über die Ver-
waltung ' der Rheinlande u nverzüglick beginnen  sollen,
und Auar in Verbindung mit der Frage des Wiederaufbaus
der belgisch. französischen Kriegsgebieie . Es wurde gleichzeitig
der Wunsch der Entente , die baldige Wiederaus-
nähme der diplomatischen Beziehungen,  zum
Ausdruck gebracht.

Der „Vorwärts " über Ulrich.
Berlin , 9. Juli . Der „Vorwärts " bestreitet energisch

die den „Politück -Parlamentanicken Nachrichten. ent¬
nommene Nachricht, daß -"'er Hesslicke Ministerpräsident
Ulrich die Gründung einer qrosi.hessischen Republik be-
treibe. Diese Meldung stelle die Tatsache aus den Kops.
Alle von Ulrich  unternommenen Schritte seien m
engster Fühlung und im völligen Einver-
nehmen mit der R e ick s re g ierun  g geschehen.
Es beständen keine LoZlöi-.mnsabsichten, sondern nn
Gegenteil erstrebe Ulrich die Erhaltung sämtlicher hes,i-
chen Gebiete beim Deutschen Reich.

Die Ausschreitungen in Spa.
Berlin , 6. Juli . Der Vorsitzende der belgischen Mission

in Spa , General Delobbe , hat am 4. -? uli an Generell Frei»
berrn v . Hamm -erstein folgende Note  gerichtet : In Verfolg
Ihrer Ncre vom 2. Juli beehre ich mich, Ihnen dre Abschrift
des Berichts zukommen zu lassen , den der Gerdavmeriehaupt-
mann Dumont erstattet hat hinsichtlich des Inhalts der Noten,
cie Sie infolge der Zwischenfälle  vom 30. Jum abge-
fatzt haben und deren Inhalt ich ihm mitgeteilt hatte , um
diese Zwischenfälle zu beurteilen , mutz ich mich an den Wort¬
laut dieses Berichts halten , der von einem Offizer erstattet ist,
dessen Bemühungen und guten Willen Sie anerkannt haben,
wie dies schon am 30 . Juni durch zwei Ihrer Offiziere (Ma >or
Brinkmann und Hauptmann Bucker ) geschehen ist. Der Bericht
des Gendarmeriehauptmanns Dumont legt den Zwischenfallen
bei weitem nicht die schwerwiegende Bedeutung bei , me Sie
ihnen zuschreiben . Die Volksmenge , die sie verursachte , war
nicht feindselig gesinnt , sondern nur durch eine Kundgebung
angeregt , die meines Erachtens die allein zuständige Gemeinde¬
behörde hätte verhindern müssen . Wie dem auch sei und wie
geringfügig auch die Vorfälle gewesen sein mögen , ich kann
nur der Ansicht des Vorsitzenden der Jnterolll -erten Wafftn-
stillstandskommission beitreten , daß die Zwischenfalle i n höch¬
stem Grad bedauerlich  sind . Ich werde meinerseits
ebenfalls dafür sorgen , datz der Polzeichef von Spa kunftlchin
wirksamere OrdnungSmatznahmen treffe . Dre Aufforderung,
d-e Eie an mich richteten , wird der zuständigen Ortsbehorde
übermittelt werden , die beurteilen wird , was m dieser Sache
zu geschehen hat.

Deutsch-Österreich und der Völkerbund.
mz.  Paris , 9. Juli . (Reuter .) In der Antwort auf das

österreichische Ersuchen um Zulassurm zum Völkerbund als
Gründungsmitglied begrühen die Alliierten diesen Beweis
seiner guten Absichten und erklären sich bereit , dre Kandi¬
datur Österreichs zu unterstützen,  sobald es über
eine verantwortliche Regierung verfüge , die imstande ser> die
internationalen Verpflichtungen zu erfüllen.

Kabinettsberatungen in Weimar.
mz.  Berlin , 9. Juli . Aus Weimar wird gemeldet , datz dort

heute eine Kabinettssitzung stattfand , an der die preußischen
Minister Hirsch , Heine und Hennig teilnahmen . Autzerdem
sind in Weimar anwesend Staatskommissar Winmg , Reichs¬
kommissar Hüsing sowie eine Reihe von Herren aus Breslau
und als Vertreter des schlesischen Rats Eggert . Die Nachricht,
datz die Vermögensabgabe verschoben wird , ist falsch.

Der Fall Emonts.
mz.  Berlin , 9. Juli . Nach der „SB. Z." erfolgte die Ver¬

haftung des Bankbeamten Marx,  weil er sich dadurch , datz
er nach dem Auftreten Emonts die Saaltüren schließen ließ,
damit den Behörden keine Mitteilung von Emonts Auftreten
gemocht werden könne , der Begünstigung  schuldig machte.
Er würde jedoch nach kurzer Zeit im Auftrag der Staatsan-
walrschaft wieder auf freien Fuß geletzt,  nachdem er
sich verpflichtet hatte , den Vorladungen der Staatsanwaltschaft
Folge zu leisten . _

Unruhen auf einem anstrakilchen Truppentransport-
Dampfer.

ivr . Amsterdam, 9. Juli . W.e die „Daily Mail"
aus Plymouth meldet, kam es aus dem frriheren denk'
scheu Dampfer „Prinz Ludwig ' , auf dem ein größeres
australisches Truppenkontingent nach Amerika befördert
werden sollte, zu Unruhen.  weil di: Mannschaften
keinen Landurlaub erhielten . Da den wiederholten
Forderungen der Mannschaften nicht stattqegeben wurde,
drohten sie das Schiss zu versenken. Einige Stunden
später ereignete sich auf dem „Prinz Ludwig eine
große Explosion.  Weitere Einzelheiten konnten
nicht in Erfahrung gebracht werden. da die Behörden
iede Auskunft ablehnen . Die Tatwche. datz die T r u p-
pen an Land gelassen  wurden , beweise, daß sie
ihren Mllen durchsetzten.

Aus Aunst und Leben.
C K Das Urbild des Sherlock Holmes . Am 22. Mai

feierte Sir Artur Conan Dohle seinen 60 GebuEag ; er rst
gegenwärtig einer der bekanntesten englischen Schriftsteller,
ücrlurz vor dem Krieg durch die Schilderung eines ll -Boot-
krieas der Zukunft die nahe Wirklichkeit vorausnahm und der
jetzt durch seine spiritistischen Seancen großes Aimaben er-
reat . W seine Begabung für das Sensationelle und Pstanlistt-
cche wird aber seinen Werken über Gegenwartserftlge nicht
hinauskelfen . Wenn sein Name trotzdem in der Weltliteratur
fortlebem wird , so dürfte er dies der Sch^ sung einer einigen
Figur verdanken , des Meisterdetcktlws Sherlock Holmes , die
Art zu einem der beliebtesten Schriftsteller der Welt gemacht
hat . Diese ? Urbild der modernen Detektivgeschichte yat un¬
zählige Nachfolger gefunden , aber keiner erreichte ihn in der
Klarheit der WeweiSftihruna und in der Eigenart der Mittel.
Wohl fand Conan Dohle die Figur des genialen Detelt '.vs ,n
der Literatur schon vor , so in den dichterisch großartigeren Ge¬
stalten , die Poe und Stevenson geschaffen hatten . Aber \txn
Sherlock Holmes hat vor ihnen eine größere Realistik , eine
überzeuaende Wirklichkeitstreue voraus , und sie verdankt er
dein Umstand , datz Conan Doyle nach einem lebendigen Vorbild
schaffen konnte . n5r hat selbst erzählt , und es war in seiner
Heimat Schottland allgemein bekannt , datz das Urblld Sherlock
Holmes der Edinburger Arzt Dr . Joseph Bell war , be - dem
Doyle als junger Mediziner gearbeitet -hat . „Seine intuitive
Evkenntniskraft war einfach erstaunlich ", berichtet Conan
Doyle selbst ; »stets sah ich ihn vor mir mit seinen scharfen,
du-rchdringenden , grauen Augen , seiner Adlernase und seinen
markanten GesichtSzügen . Ich sah ihn auf seinem Stuhl sitzen
und den Mann öder die Frau cmsckauen . die ihn gerade kon¬
sultierten . Er konnte eines Menschen Geschichte aus seinen
Fingernägeln , -seinem Rockär -mel und seinen Beinkleidern
lesen Ick war Sekretär bei Dr . Bell und batte die Patienten
bei chm einzufübren . Fall Nr i trat ein . „Ich sehe". sagte
Bell , „Sie leiden an Trunksucht . Sie tragen sogar eine Flasche
in chrer inneren Wruisttcksche. Werfen Sre sie weg I" Ein an-

Fall kam an di« Rmtze. »Sie sind Schuhflicker » wre ich

Preußische Landesversammlung.
mz . ©etlltt , 3.

Präsident Leiuert eröffnet die Sitzung um 1.25 Uhr.
Die

zweite Beratung des Handels- und Gewerbeetats
wird f-rtacsetzt. Aba. Düker (Dem.) nimmt den legitimen Handel sn

benman zu Unreckr für den Schleichhandel verantwortlich
macht' Der Redner verliest eine längere Abhandlung über Hondels»
und Gewn befragen, Wirt dann aber voni Präsidenten daraus hlnge.
wiesen daß das Al lesen nur wichen Abgeordneten gestattet ,st. dw
der deutschen Sprach: nickt mächtig sind. Der Rerner bricht unter
flro&er fetter fett des Hauses nunmehr keine Borles-mgab-

zugänglich gemacht werden.
Handelsminister Fischbeck: Viele geäußerten Wuns-ye beziehen sich
^„aaen der Ileichspvlitik und konnten von mir an dre Reichs-

leitung gegeben werden. Wir werden eine gefährlich- Ainputatton an
unserem Wirtschasirkörper vornebmen muffen, wenn wir mcht all«
tun, um dem Handwerker- und Mittelstand wieder auszuh-l,en.
(Sehr richtig.) Wutichastlich bedrücken uns am meist-ndievi eleu
Streiks.  Das Kr alitwnsreHt ist suc viele lediglich das Recht
aut Streik, Eine Preissenkung unserer Lebensmittelund anderer
Bedarfsartikel wird erst krmmen, wenn der Kaufmann wieder uut
der Konkurrenz in Br Werbung rrttt. (Sehr richtig.)

Der Sattels - und G<-Werbeantrag wird daraus ange¬
nommen,  ebenso zahlreichei er liegende Anträge betr. dm Ad-
bau der Zwangswirtschaft  und die Verhütung der Auf¬
saugung des Mittelstandes, die Förderung des Genoffenschistswesms.
den Sckutz gegen den Terrorismus und anderes. De Anträge ms
Schaffung eines neuen Arbeiterrechts  für Hff"^ "Siestellte
und Abschaffung der Warenhaussteuergehen an den Handelsausschuß.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs zur Abände¬
rung  der Zusammenietzung der ^ ck uZd ° p u t at , on en,
5 chu l v o r sta n t e und S chu l a u s s chu ss e. Ein Reichr
kommissar erklärt, die Vorlage sei von, demokratischemGerste erfüllt
Sie regele solche Dinge, die wegen ihr» Drmgtlchkelt der ganze«
Schulreform rerweggencmmenwerden muyen. — Abg. König lSo».).
Soweit die Geistlichen.Dicklich das Vertrauen m der Ä.meinde be¬
sitzen, werden sie auch ,n di; Schulkorperschast gewab-t weroen^
Abg. Röhruß (Zeutr.): Tie Tendenz des Geseses richtet sich gegen
den Einfluß der Kircke D'eine Freunde können ihm daher Nickt
zr-stimmen Der Redner wendet sich dann gegen den „Vorwärts -
AE . Erprefferptlink des Zentrums". - Adĝ Otto (De>mst WLaben sachliche V e d en ki n gegen den Entwurf. Mit orm ve.
stät-gungsrecht müste förmlich aufgeräumt werden. Wir halten a»
dem̂ vom Ministeri-räsidenien im März verkündeten Programm fest,
6 bas Zentrum har ihm damals zugestimmt (W.der.pruch ,m
-lcntrum.) Die Schule n-.uß der Kirche gleichberechtigt fern. Meine
Partei wird ihre cudgüliige Stell,tngnabme zur -trage dee Betetl>
gung der Geistlichen an ler Schulaufncht erst nach der Berab,ch>e.
düng des Gesetzes nel-n-e„. — Abg. Lukaffewitz fDeutschnat). D«
Entwurf bedarf der B-rderotung Ihm stehen schwere Bedenlen
eistgegen. Wir beantragen seine Überweisung an den Unterausschuß

Aba. Adels kossmann tUuabh. Soz ): Die Vorsitzenden der Schui-
deputatrönen dürfen nicht ernannt, sondern muffen gewagt werden.
Nur dann hat das Volk dre Gewahr dagegen, daß es nicht. ledigitö
ein Untertan ler es regierenden Behörde ift. Wir können die jetzig«
Negierung nicht als eine Verkörperungdes Bolksw-llens aufsaffen.
Das Zentrum will durch seinen Kuhhandel in A-emmr die EmzA.
staoten an der ireibeitlrchen Entwickelung,seiner Schule ymbern.
Dem Zenieum kcmmt es darauf on, daß dre Wckule die Macht iwr
Eircke wird. Das Zentrum n-rrd slck noch einmal »u emer Zen
»urücksebnen in welcher es zu einer friedlichen  T r en nu  n g
LSn St 'aw und Kirche - ohne Schaden für dre Kirche-
kommen konnte.

-siollmann(Deutsche Vol' sp.) : Wir sind für di« Ernennung
„nd aeuen die Wahl des Vorsitzenden der Schutd;put-itwn- ®<k
Bestätigu-meparagrafhtN halten auch wir für überflüsiig. — Abg.
veß (Zentr.) verteidigt das Zentrum gegen die Angriffe Adolf Ho tz
nan >-s und erklärt daß das ZenNum von Anfang an grundsätzlich
an der konfessionellen Volksschule festgehalten habe. - Aba. Rem
“ og-tiof.btrn (Soz.>: Die Kinder mufsen so m der Schule er-
^aen ' werdvt wie es das Staatsintereffe , erfordere. Gegen- den
evstüicken Einfluß auf die Schule haben wir erhebliches Ml>(träum.
- Aba Fckedberg(Dem.) wendet sich gegen '.«n Abg. Adolf Hoff-
ntnnn ® Ernennung der Vorsitzenden de: Schuldeputationen wird
7cn viel' u te-n egm der Wah' vorgezogen, weil st- eine beffere Ge-
wäbr bietet, daß eine besonders erprobte Personlrchkei an d-.ee
Stelle komme (Zuruf des Abg. Adolf Hoffmann: Das rst aber nicht
demokratisch) Es ist auch- nicht demokratisch, da« nmnw uur 'Ste
dazwischen reden- .Heiterkeit.) - Abg. Rosenseld(Unabh By.
W r wissen daß ec keiner bester versteht, dem Zentrum seme heuchle-
wl Öe eit- Cencht zu reihen, als Adolf Ho mann. In der
Ve" ng gegen die Ausführungen des Abg. Ado» Hossinam,
äußert fick in Wuhrbeit der 5,aß des Zentrums gegen dre Arbeiter¬
schaft (Lä-m im Zcutrum.) Wir wollten diê Rate r ev u b l i.
nur als Übergang  zu einer wahren Demokratie. lSchall.ndez
Gelackter rechts. - - Abg Frau PaSnimann (Deutsche Botksp.): J4
kann nur stünschen, daß die neue Schuldeputation!o arbeitet wt«
die alt- und ,tickt etwa Schauplätze politischer Kanchfe werde. —
?lba De Reinhard (Teutichnatl.it Schon Schlciermacher sagte. Di»
Schule darf nicht zum Spiell-all der Polittk werden.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Der Entwuff geht m
ten blmeriichtsausschuß Nächste Sitzung Donnerstag. 1 Uhw
Tageso-'di uvg: Etar des Ministeriums des Innern . Schluß «ach

Uhr.

Dann wandte er sich zu den Studenten und führte
chnen aus , daß die innere Kni -oseite an den Beinkleweim des
'Mannes abaeschabt war . Das mutzte von dem Klopfftem her¬
rühren . den nur Schuhflicker benutzen . Mit den scharsm,
Auaen eines Indianers erriet er so den Beruf und den Cyaral¬
ter jedes einzelnen . „Ich bin nicht sicher" , sagte er z. B -,
der Mann da ein Koickschneider oder mn Schieferdecker Nt. Z<y
bemercke eine leichte Härte an einer Seite seines Zeigeffntzer .-
und eine leichte Verdickung an der Autzenfeite seines
Daumens , und das kann nur be > einem von d-.esen beiden Be¬
rufen vorkcmmen ." Die Patienten gerieten darüver . in gren¬
zenloses Erstaunen ^ „Sie sind Soldat ", , sagte ec zu elnem,
„Unteroffizier , und haben in Bermuda gedient . Wie ich dar¬
auf komme ? Er kam in das Zimmer , ohne den Hut , abzu¬
nehmen , so wie ein Unteroffizier in ein Mannschaftszimmer
tvUt Er bat eine befchllende Miene und etwas Soldatisches.
Ein leichter HautauAschlog auf der Stirn , wie er nur  m Ber¬
muda vorkommt , zeigte mir an , woher er kam. Bell vertrat
die Ansicht , -datz -ein « solche scharfe Beobachtung und genaue
Analyse von kleinen Einzelheiten das beste Nftttel für eine
gute Diagnose sei und suchte seinen Schubern diese Form d
Beobachtung zu lehren . Er hat sich auch viel mst Krimrwwl-
fällen beschäftigt und bei A ifsehen erregenden Verbrechen lln
ter -wchuiigm angestellt , die -häufig zu einem uberra -schend
Resultat führten . Conan Dohle fand ab.  o bei semem Lehrer
alle die Grundzüge , die er später auf seinen berichmten Detek¬
tiv übertrug.

<7. IC Eine Bedrohung von Shakespeares Geburtsort.
Strafford -on --?lvon , die idyllisch gelegen « GeburtS - und TodeS-
stätte Shakespeares , dieses „Mekka der literarischen Weck . das
-«dem Verehrer des größten Dramatikers teuer -st- wird durch
den voldringenden Jndustriali -smus -Mver ^bedroht . Me die
englischen Mütter melden , -hat dt« Gememdsvertretung von
Straiford das um die Stadt herumgelegen « Terrain an eme
Birminghamer Firma verkauft , die hl-er große ckluminium
fabriken errichten will . Bis auf 760 Meter soll der Gestank
und Lärm der tnodernen Industrie an das Heiligtuni es
Shakespearehaufts Heranrücken . ' . Die Schauspielerin Constance
Collter veröffentlicht in der „Daily News auch un Nsmen der

anderen Künstler , die bei den Festauffuhrumwn in Strafford
tätig sind , einen Protest , in dem sie sagt : »Ich habe an vteten
Shakespearefesten in Strafford teileenommen . Ich have *«
seinen Straßen Könige und Gesandte , hohe Geistliche «« -
Künstler , große Männer aus allen Ländern gesehen , und ick
erblickte überall die Flaggen aller Nationen , aufyerichtet zu
-Ihren eines ewigen Ruhms . Nun aber sind die^Barbaren tc*
Anmarsch , um diese Stadt , >' o klein und so berühmt , zu ver¬
nichten . Es mutz etwas geschehen, und zwar sofort geschehen,
um dr ? heilige Stratford gegen solche Untat zu schützen. I«
denke an ein gemeinsames Do -geben aller Schauspieler , und
ich bin gong sicher , datz sich alle zu einem einmütigen Protest
zusammenschlietzen werden gegen die drohende Schändung
Shakespeares „ehrenvollem Gebein " . Was wird das Nächst«
sem nach diesem schmutzigen Handel zwischen StrackordS Ge¬
meindevertretern und dem Birminahrmer Aluminiumgeichafi!
Wird man die St . Pauls -Kathedrale in ein « Konservenfabrik
und die Weftminster -Wtei in eine Malckinenwcrkstätte vtt-
wandeln ? Diese Annahme erscheint lächerlich , aber sie ist .nicht
schlimmer als die Verschandelung StvatfordS . Was würden
wohl die Hunderttausend « von Tavseren sogen , d>« ihr 2eben
für Alt -England dachingaben , wenn man chnen erzähl«
könnte , datz die wahre Scele de? alten Lande ? in diesem Jahr
der Gnade 1919 von einem habgierigen Fndnsttialismus zer¬
rissen wird ? Die Lokalbehörden von Sttafford sind unwürdig
der hohen Aufgabe , die ihnen zugefallen . Die Bewahrung des
Shakesveare -HeiltgtumS sollte ihnen cbgenommen und der
Krone zugeteilt werden ."
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8 . Die älteste Zeitung . Die älteste aller Zeitungen er«
scheint noch gsg-enwärttg in Peking ) cs ist die „Peking
Gazette ", die im Jahre 90 n. Chr . gegründet wurde und lang«
Zcir das einzige Matt war , das in China heransgegeben wer¬
den durste , ja , das überhaupt in der Welt erjchien . Seit etwa
69 Jabren find dann eine Anzahl anderer Ze-tungen entstam-
len Der Mandarin
einer Rede feierte yw  tiua / qtrüüL. y-iiß yn leiuriu
Lande die Zeitungen so viel Ansehen gentetzen wie in Chin»
denn die Kinder lernen hier schon in der Schule in jedem bk«vtriu vix.  M . U11U iL/iCi III idU/UlC III
druckten Stück Papier ei « Heiligtum zu verehre »,
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? ^ «öchstr Stadtvernrdnrtrnsitzung findet morgen nach-
NtitaH stcti . Auf der Tagesordnung steht u. a. erneute Er¬
höhung der Preise für Gas und -Elektrizität . Erhöhung der
Abonnements - und Eintrittskarten für das Kurhaus , ferner
Beteiligung des Magistrats cm der Gründung einer gemein-
mchlgcn i^dlungsgesellschast, desgle-chen an der Naffauiichen
Eiedlungsgefellschaft, Enteignung von Gelände im Distrikt
„Unterschwarzenberg" und Bewilligung der Mittel für einen
£?^e]Lern- ^Lbttbsiverh zur Erlangung eines Bebauungsplans
für KleimvohnungAbautvn auf diesen Grundstücken.
' — Hausbrand . Die -Marken 8 und 9 der Brennstoffkarte
-find nunmebr allgemein mit zusamtmen 6 Zentner Brenn¬
stoffen zur Belieferung zugslassen. Dem Vorrat der Händler
^Arrchend werden außer gemischten Kohlen im wesentlichen
Briketts zur Ausgabe gelangen . Den Haushaltungen wird
empfohlen, im Lauf des Monats Juli ihr Bezugsrecht auszu-

^ 77 Die Besttzsteuer, 5. Rate , war bis zum lü . Juli fällig
ur^ i auf der Stadthauptlasse . Rathaus , Zimmer Nr . 2, zu

— Gerichtsferien beim Amtsgericht. Die Sitzunasord-
nung beim Schöffengericht wird durch die Gerichtsferien wenig
^einftußt . Zur Aburteilung von Zivilstreittgkeiten wird eine
Ferienitraskammer gebildet, welche an einem Tag der Worbe
eine Satzung abhält . ^ *owf
. . — Nassauische Kriegsversicherung. Die Abrechnung für
rte Nassau Ische Kriegsversicherung und die Feststellung der

itungen sollen bedingungsgemätz 3 Monate nach
Fr,edensschlutz erfolgen. Die Direktion der Nassauischen

t^ ^ E>aöen macht daher im Anzeigenteil dieies
Bllstte-, bekimnt. daß die bisher mit der Anmeldung ihrer Än-
sttuche noch rückständigen  Hinterbliebenen von gefalle¬
nen und versicherten Kriegsteilnehmern die gelösten Anteil-
sLelne mit Sterbeurkunde umgehend einsenden sollen. Wir
verweisen auf die Bekanntmachung.
. 77 Surfer . Mit Zucker sicht es in die.
vr \ *r2^ r. ê rr ^bcht aus , und wir können uns ln Wiesbaden
f aff !n* •1,f*'L. baÜ eä 'ft . in dieser Woche bereits
l Pfund Einmachzucker zu verteilen , denn in einerkürzlichen
ta & erf ^ ^ ^ ranSfchusseS der Nationalversammlung,
m welcher der Erhöhung des Zuckerpreises um 1.50 M. für den

der Sozialdemokraten zt^ e-
jiimmt wurde , wurde midgeteilt, daß Einmachzucker in diesem
Jahr nicht ausgegeben werden kann. Bei dieser Gelegenheit
Wurden auch sonstige Mitteilungen über die Zuckerversorgung
,7 den̂ «nÖ b‘? Sicherstellung für den Konsumwein
ui den Weinbaugeb leien  von besonderem Interesse in
der hiesigen Gegend gemacht. Es wurde berichtet, daß die
Schwierigkeiten ,n der Versorgung der Bevölkerung mit Zucker
außerordentlich groß seien. Während noch im Jab re 1918

Hektar mit ^ üben bebaut werden kannten. ist die An-
bau' lachefur 1919 nur noch 329 000 Hektar groß einschl. Posen
und Westpreußen die uns für die Zukunft zum Teil verloren
gehen. Die Knappheit der Zuckernienae bat auch die -Streichung
des gesamten Einmachzuckers notwendig gemacht. Zu dessen
*7^ n ,̂ an IL event. nur mit Auslandszucker gerechnet werden
Der Abg Astor verlangte trotz der Notlage die Sicherstellung
des für den Trunkwem ,n den Weinbaugebieten unbedingt
iuitwendigen Quantums . Der Weinbergsarbeitcr beM. Winzer
Lnne dieses Getränk bei seinen schweren Arbeiten in ie^er
Witterung nicht entbehren . Es sei weniger Genuß als not¬
wendige Nahrung und Stärkung für ihn. In den leyten Iah¬
ten seien die freigegebcnen Zuckermengenzu dstien Zweck nicht
w-Sre-chend gewesen. Der Weinbau müsse mehr erhalten , ganz
Meschen von den vielleicht noch zu Verbesserungen des dies-
jährigen Jahrgangs notwendigen Mebrmengen falls die
Wnne dem Rebstock nicht genügend sche-ne. Die Frage des
Aba. Astor beantwortete ber Negier unysvertreter  da-
hm daß das Reichsernährungsamt sich der Notwendiakeit die¬
nt Belieferung bewußt und bereit sei, das vorjährige
O u a n t u m dem Weinbau zu sichern. Zurzeit sei es ganz
wmoalich, eine größere Belieferung als 19:8 zuzusagen,
öenn geltend gemacht worden sei, das beer als grc-k-er Ver-
Iwucher sei doch nun nicht mehr da, wodurch naturgemäß
große Mengen an Zucker freigeworden wären , so sei zu beden-
stn, daß die Gesamtmenge , die zu Sprengstoffen benötig*
Kurde, nicht die Hälfte eines Monatsbed -vfs der Bevölkerung
wSmcchte. dann fei wohl das Heer ausgefallen , aber doch nur
-u kwm Prozentsatz , den der Soldat mehr erhalten habe als
-ik Zivilbevölkerung . Zudem hätte man -n den Kricgsjahren
dorstchtuzerweise imnier einen Überschuß mit in das nette
Erntejahr gencmmen . Dieser sei auch in diesem Jahr nicht
torlranden. Schon 1918 sei ein starker tkückgang der Anbau-
f.ache seftzustellen gewesen gegenüber 1917 durch die gewachse-
»en Kohlen, und Arbeiterschwieriaketten. Erst wenn diese be¬
hoben. könne man noch mal lgünstiyere Resultate erwarten.

— Eine reiche Nußernte sicht in diesem Jahr zu erwarten . >
L,e Nutzbnume haben einen so reichen Fruchtansatz wie seit
schrzehnten nicht mchr ; die Nüsse hängen nicht nnr paarweise
»ndern dreiüoeise an den Ästen bis zu den äußersten Spitzen.

— Die Anschlüsse im Personenverkehr betrifft eine neue
Verfügung des Ministers der öffentlichen Arbeiten an die
Msenkahndirekttonen. Man hat neuerdings wieder lebhafi
il'er mangelhafte Gestaltung der Anschliisse geklagt. Häufig
Een Zuge der Seitenlinien erst dann auf den Übergangs
mwnen eintreffen , nachdem knrz vorher die .Züge der an¬
gehenden Strecken abgefahren sind und umgekehrt. Erst im
wriwir v. I . hatte der' Minister Anordnungen amen  diese
trsck'vernisse des Verkehrs getroffen . Unter Hinweis hierauf
»erden die Direktionen beauftragt , die Fahrpläne sorgfältig
"achzuprufen. Die Verbesserungen, deren der Bcrkchr bedarf
»iw baldigst durchzusühren.

~  B .o' der Verpachtung von Streuparzellen beteiligen
«! oft größere Besitzer am Bieten . Häufig wird so den kleinen
«uten die Anpachtung von Land unmöglich gemacht oder doch

Gebühr verteuert . Das preußische Ministerium für
«rrdw-rtschaft. Domänen und Forsten hat deshalb sämtliche
^gierunoen ersucht, darauf zu halten , daß der fiskalische
^reubesih in erster Linie landbedurftigen Häuslern . Hand-
Erkern und kleinen Besitzern zugute kommt. Den größeren
Fitzern sollen derartige Grundstücke nur insoweit verpachtet
»erden, als es die Befriedigung jener Bedürfnisse zuläßt . Zu
nem Ziveck sind die Regierungen ermächtigt worden, in allen
Kneten Fallen den Kreis der Pachtbewerber dadurch einzu-
^ken . daß die Zulassung zum Bieten von dem Nachweis

»La " einer  gewisseb Besitzgröße abhängig ge-
«acht wird . Tue Bestimmung dieser Grenze bleibt den Regie¬
ren nach Lage der örtlichen Verhältnisse in den einzelnen
Men zu bestimmen. Wenn diese Einschränkung des Bieter-

Kingdtwung unter den Metern zu unzuläng-
^t ^Geboten führen sollte, soll zum zweitenmal ausgeboten

Die Beitragseinnahmen der Angestelltrnverficheruna
neuerdings geradezu sprunahvft . Im Durchschnitt der

^°nete Januar bis -Marz hatten sie etwciS über 12 Millionen
ersten Jahre ves Kri-egS waren sie auf

u^ r.. ® Millionen gefallen. Schon 1918 stiegen sie da-
Va aus über 12 Millionen und -sind im « -si»« Viertel dieser

" ĉchrzu 18 Millionen angewachsen, genau
M- Noch im Januar hatten sie etwas über

! 7 betragen , im März dagegen über 20 M' llionen.
-V38big M. Der kurze Februar batte nur eine geringe

Stewerung auf 16 740 149 M. gebrachst Die Zunahme ist aus
oie Rückkehr der Kriegsteilnehmer zuvückzu führen.

— Unterstützungsgesuche werden von ehemaligen Heeres-
angehorigen des Mannschaftsstandes und von ehemaligen
-lnterbeamten der Militärverwaltuno sowie von ihren Hinter-
blwbencn häufig unmittelbar an das KriegSministerium ge-
uchtest Über derartige Gesuche haben aber die örtlich zuständi¬
gen Bersopgungsamter entweder selbständig zu enffcheiden
over mlitüestens Ermittlungen über die Verhältnisse der Un-
-ersttchungsbedurftigen anzustellen. Letzteres geschieht unter
Inanspruchnahme des Dezirkskommandos oder der amtlichen
17»! ' ^ §Ä^ llen. Um Verzögerungen in der Erledigung der
777 ? ^ Huntzsgesuche zu vermeiden, kann den Bittstellern der
vorertvahnten Unterklassen somit zu ihrem eigenen Vorteil nur
bringend geraten werden, sich vorkommendenfalls nicht an das
*£ , 2f nUm*tenutn ' ledern an das für ihren Wohnort zustän-
dige NersorgungSamt , oder wenn es sich um Hinterbliebene aus

^rrdelt . an die amtlichen Fürsorgestellen zu
wenden. Drese werden die Gesuche an die für die Enttchei-
dung zuständigen Stellen weiterleiten . ^ nr,cyer-

.ff Perstnal-Nackrichten. Wie wir hören, bezing gestern Herr
feir^ cin V , 0 " V " 'Cltener  körperlicher und qeistiger Frische

cbottttas W. war lange Jahre Mitglied des Magistrats
auch scnst noch verschiedene Ehrenämter Möge dem

hochverehrten Judilor ein glückliche? Lebensabendö-schiedm^ n
. - . .ftftict ^fltittnbr »iTibc  beten llntpr*
Mittwnck, b,’e cm « Feuerwache nötig machte, gab es
rf "* um die Mittagszeit, den eiwn in einem Hause an der
Bertramslraße, den anderen in der Marktstraße.

Borberichte über Kunst, Borträge und Brrrvandtes.
* Kurhaus. Am Freitag tiefer Woche findet vi-lfeitiaen

jn. l « Äj 1 äaVä 'S* « “’Äifs“
^Allsnahnirweifebeginnt das Konzert bereits UIN8 Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
, . Braubach. 7. Jvli . In den letzten Nächten habet Wild-
statttt' nad° Bergen ihre Besucht adg-.Iffffet und g.oßr Strecken berausgewuhlt. Nach den vielen Nach¬
stellungen im letzten Winter glaubte man. die Tiere seien tufgerieben
. t 7. Qult. Eine bekannteS chl e i chh ä n d l e.
ff tz' öu Ehefrau Brrnbrsen irn hier wurde gestern wieder einmal

k™ ösuachbarten Braubach angehalten. Die bärtige Polizei fand
bet ihr 12 Pfund Butter. 2W Eiet und etwa Zentner Fleisch

Vermischtes.

ten Atlantischen Ozean zu den Vereinigten Staaten von Noto-
P (' I,a  . tncf?'am* W Seemeilen zurückgelegt und hat dazu vier
Tage und etliche Sluuten , gei-au JOS Stunden und 12 SDiiimiert
braucht. In de» criien Fluglagen herrschte günüigeS Wetter
die Fahrt ., Einige bimdert Meilen vor der amerikanischel Küste,yii*.. .«.. .._v« c. .1.1 /v,

igtagen tz

ML LL SX& KffS
tampfen, wrdurch,iw die Ankuust am Ziele um rund einen

«? Ut* ungünstigen Windverhältnisse wurden die Be-
ttiebsstoffvorrate vor allem Benzin so stark anqeqriffm daß du
Satzung ziiiweilig ani drahtlosem Wege eine Zwiichenlandungbtt
Maniaux Print als u„>enuttd.'ich ankundigte für Auffülluna der
denr 'Nö°rr -.ttt Dte vrmlchen Behörden in Mautaux P°im° ant-

n tem  ffffnaenden Rat. von dieser Zwischen-
^oUleben und enwfthien .'lLajor Scott, dem Führer des

Luftschlifes, mn chncksichi aus die Nähe des Neiserieles die Fabrt nickt
^u unterbrechen Der Lustswissührer befolgte diesen Rat mit den

>SÄ *' Lvstchiss trotz des zur Neige' senden Be«jm'
Vorrat.» den Landungsort aus dem Brden der Union erreichte und

! Cl,,t’ ^ f̂ arnis von lö Gallonen Betriebsstoffs Die
bou  ben amerikanischen Marinebehörden für etwaigen Nol-

^utgecet.soianlie» zwei Torpedoläger brauchte „R. 34" nicht in
Unspruch zu iTcÎmcti Als dü§ in etn<»r ßobe bmt ioor
7U6 über der» Landungsplatz schwebte, sprang einer der Insassen'

Pri -chard. aus o.ner In  Gondeln mittels mnes Fallschirmes
? unb kam. ton dem nach Tausenden zählenden Publuum lebhafi
bogrußi, glatt in der Mitte des Landungsplatzes ni 'd-r »dweiöunoer»
Matinemannschaftei, und So.daten leipeten H-lfe bei- Landwm
des Luftschiffes und unterstützten die Besttzang bei der Verankerung
land un"d sSn« i»ire-HU,Kflla Ber!aufäne  Fahrt hat namentlich in Eng?lond und Amerlko Ausfthen erreql, u-m so mehr, als diese Länder
uksr st lei.iung..fabige linklwre Lustschiise und st glänzende Führ -c
u" ° Mannschaften. Nie ste DcuNchland seit langem schon in Ln
Zeppelin-Lust chtffen und ibrer Besatzung hatte, nicht versüaten

Haag. 8 Juli Aus Mincola trifst die Nachricht ein, ' daß
ZTLSj. att? uwrgens, von einem Sturmwind erfaßt wurde
wodurch ein großes Loch,m Gasbehälter entstand Der Komman-

kieser Schade leicht wiederhergestellt sei 'o
daß das Lus schiff heut-,, Dienstag die Rückreise  wieder antreten

®aSI,tr ® '̂usiickrt, cnrch den Unfall heftig schwankte, beschwßman, du Versuche ausziigiben, das Luftschiff zu einem
sicheren Anke,plap zu dringen Et wird durch die Mannschaft"n von
sieben Kompanien strivadrend festgehaltcn. Die Times" ertächtt
wei.or aus Mmeola. Ol ett' Pritcharb einer der" Fahrgäste ^ des
K̂ o vl e 0: Üm' „ ^ ^ ^ufistnss zwar in gewisser Hinsicht eine? ? ^ l ! °ref 1, ' *7 ' 1’r 1 11 fi 18 stl, der 1916 gebaut wurde
bafe aber England ninerbalb eines Jahres L-iftschisfe haben werde'
würden̂ als ,Ii ° 3̂4" Muster gebaut werden

dem Ruf . Nieder mit den hohen Preisen !" durch ditz
Straßen , zertrümmerten di« Aushänyescksslder der Geschäft«-
Dabet kam es zu scharfen Zusammenstößen mit den Truppech-
10 Ausstcmdtge wurden schwer verwundet , mehrere 100 vev>
haftet.

Wilsons Ankunft in Amerika.
me. Amsterdam, 10. Juli . Drahtlich wird aus New York

gemeldet, daß ein Gelchwader von 4 Dreadnoughts und
36 Torpedojägern dem „George Washington " entgeg«n-<
iAren . Aus der Höhe von Sandh Hook feirerte er Salut-
schuffe ab. Außerdem hatten 45 andere Kriegsschiffe, dar¬
unter die „Penshlvania ". auf der sich Vizepräsident Marshall!
umi mehrere Mitglieder des Kabinetts befaudmi- Befrhh-,
Wrlson bei der Hafeneinfahrt zu eskortieren.

Kongreß der Lazarettinsassen,
ir-z. Frankfurt a. M., 10. Juli . Der für den 12. IM

nach Hamburg anberaumte Kongreß der Lazarettinsassen , der
bekanntlich wegen der Unruhen in Hamburg verboten worden
war , findet, wie wir nunmchr erfahren , am 14. Juli in
Frankfurt a. M. statt.

wz  München , 10. Juli . In dem seit vergangenen Sams .̂
tag vor dem -h'efiasn Schwurgericht verüandetten Prozeß des
daheriscben Militärministers Schneppenhorst
gegen den verantwortlichen Schriftleiter der „Neuen Zeitung"
Nnpp, wegen Beleidigung  wurde gestern das Urteil ge-

kestschworenen bejahten folgende Schuldffagen : Ist
der .ingeklagte schuldig, einen Beamten in bezug auf seinen
Beruf beleidigt zu haben ? Ist er schuldig, in bezug ans einen
anderen , und zwar in bezug auf seinen Beruf Tatsachen be¬
hauptet , unterbreitet zu haben, die nicht nachweislich wahr und
?b5-0tzet sind, ihn verächtlich zu machen und dhn vor der Offertt»
lichkeu heeabzvsetzen? Das Urteil lautet auf 800 M. Geldsttafe
und Veröffentlichung des Urteils in der „Neuen Zeitung ^ undlm „Kcm'.pf.

me. Hannover, 10. Juli . Das Schwurgericht hat die Ehe-
ftau Sofia Buchmeier und ihre beiden Söhne , die Glasmacher
Friedrich und Karl Buchmeier, sämtlich aus Wolfshaaen.
wegen Gatten - bezw. VatermordS, begangen im Mai d. J.z u m Tod verurteilt.

Wandelsteil.
Die Reichsbank am Halbjahresschluß.

. ,„Nac}l , de™ beenden Beichst ankausweis vom 30. Juni
steUto sica der Bedarf au Jieichslanknoten und Darlehns-
kassepseheinen . der in der dritten Juniwoche bereit 1254.4
Millioaea Mark ketrageii hatte , für die Berichtswoche mir
unerheolich i.iednt ’er : er betrug 1192.3 MiUiouen Mark, so

V1 • ü 06 ideQ letzten Juni worhen an diesen Zahlung »-
Mitteln insgesamt i-ahezu 2% Milliarden Mark ausgogeben
^n- eM-iilnd ™ einzeJnen mußten diesmal an Bankaoten
360.O Millionen Mark tecenüber 462.8 Millionen in der ent¬
sprechender ' Voriahrszeit neu verausgabt werden , so da3 der
gesamte N o t c n n in I a u < auf 29 968.4 Millionen Mark an-
schwoll An Darlehnskassepscheineu wurden daneben noch
331.8 Millionen gegen 361 Millionen Mark in der Voriahrs-
zeit neu yx  den Verkehr gegeben . Die Summe der im Ver-
kehr befindlichen I ' arl ehnskassen sch eine  erhöhte
sich damit auf 12 026.9 Millionen Mark. Der Darlelinsbe-
stand bei dei. Darlelirskassen steigerte sich um 632.2 Mill.
Mark auf 21185 Millionen. Ein dieser Zunahme entsprechen-
der Betrag an Darlehnskassenscheinen floß in die Kassen
der Revhsl ank. Die eigenen Bestände der Bank an Dar-
lchnskasseascheinen wuchsen auf 9037.6 Millionen an.

Vermögen:
Metall -Bestand.

darunter Gold.
Reichskassen -Sohefne und Darlehn »-

kassen -Schelae.
Noten anderer Banken.
Wechsel , Schecks , Schatzanweisung.
Beleihungen.
Wertpapiere.
Sonstiger Besitz.

Verbindlichkeiten:
Grund -Kapital.
Rücklage.
Noten -tJmlauf
Sonst . tSgl . fäll . Verbindlichkeiten .’
Sonstige Verpflichtungen.

1919
1 136 346 OOO
1116 403 000

9 063 466 000
3 239 000

33 292 875 000
6 263 000

125 027 000
2 637 046 000

unverändert
unverändert

29 968 368 OOO
13 729 641 OOO

2 271 741 OOO

geg . d . Vorw.
1151000
1 395 OOO

299 590 OOO
113 000

4 494 785 OOO
— 42 OOO
— 14 355 OOO
— 116 481000

i

180 OOO OOO
99 496 OOO

4- 860 524 000
+ 4108 369 000
— 73467 000

Berliner Börse.
Kurse vom 9. Juli 1919.

Div.
8
7

17
14
1
8Va
7
6

I2>/9
8/72

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc.-R
Darmstädter Bank • -
Deutsche Bank
Diseont .o - Commandlt
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. t.  Deutsch!
Gestern . Kredit -AnÄ
Reichsbank.

In %
15 7.76
124 .00
111.00
196 .50
159 .00
136 . 11
115 .01
110 . O
00. O

148 85

Letzte Nachrichten.
lDrahtberichte des  Wiesbadener Tagblatts .)

Aus dem Ententerat.
inz. Bern , 10. Juli . Ter „Lyoner P -ngres " meldet au«

Parts : Der Fünferrat faßte einen Beschluß von grosser
Wichtigkeit lwte bereits gemeldet) durch die Bestimmung,
daß die Aufhebung der Blockade  automatisch auch

^ bUna der Zensur  bedeuten würde . Die
Blockade und die Zensur standen bisher unter der Aufficht
des obersten Wrrtschastsratcs . Der Deputierte Renaudel von
der Armeekommtsston der Kammer und Viviani erklärten
einem Vertreter des „Matin ", die Artillecrekommission plane
den °blrgator ' sch - n Militärdienst für ein
Jahr  oder höchstens 15 Monate durchzusctzen.

so
80
18
1412
10
15
10V»
8

20
I SO

22
16
7

22
25
-0
30
25
20
12
30
15
10
28
12
16
15
18
22

Industrie-Aktien
Albert , Obern. Werke 340 .00
Adler -Fahrradwerke 220 .00
Augsburg - Nürnberg 179 .50
Allg . Elektr .-Ges . . . 180 .25
Bergmann , Elektris . . 1430 .0
Bad . Anilin u. Soda . 325 .00
Bismarck -Hütte . . . . 191 .00
Bochumer Gußstahl . 180 .00
Brauerei Schultheiß . 250 .50
Buderu8 Eisenwerke 129 .00
Beton - u . Monierbau . 199 .75
Deutsch -Lux . Bergw . 142 .87
Deutsche Kaliwerke . 171,00
Dtsch .-Uebers .-EIekt . 220 .00
Donnersmarck -Hütte 202 .60
Dürrkopp , Zielet . M. . 290 .00
Dtscb . Watt . u. Mun. 222 .00
Daimler Motoren . . . 203 .50
Deutsche Erdül -Ges . . 313 .00
Elberfelder Farbenf . 294 .75
Eschweiler Bergw . . . 265 .25
Friedrichshütte . . . . 286 .50
Felten & Guilleaume 160 .12
Gasmotoren Deutz . 127 .50
Geisweider Eisenw . 227 .50
Gelsenkirch . Bergw . . 162 .50
Griesheim Elektron . 203 .00
Höchster Farbwerke 294 .25
Harpener Bergbau . 160 .50
Hindr . Auttermann . 1155 .26

Div.
8

39
26
12
7

17
16
8

20
12V»
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15
12l/a
15
15
28
30
812
61/*
0

Hohenlohewerk » . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurabütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

Eis . Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
>. u .HüttePhön .-Bergb_

Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher HOttenw.
Rhein . Metall waren !.
Sachsen werk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstorf -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhol . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen . . . / . . .

Genusscheine . . . .

rnet
113 .35
217 .75
317 .00
156 .00
183 .76
170 .00
254 .00
120 .00
158 .00
150 .00
225 .00
180 .00
128 . 18
135 .50
202 .00
171 .00
195 .00
304 .00
150 .00
191 .50
143 .25
180 .25
153 .87
179 .00
221 .00
128 .50
164 .63
122 .50
439 .00
172 .00
189 .50
192 .00
211 .00
180 .86

93 .00
313 .00

98 .75
133 .50
431 .00
126 .00
103 .00

Die Unruhen in Italien.
. . Amsterdam, 10. Juli . In einem Telegramm über

Unruhen in Italien berichtet der römische
Korrespondent des „Daily Heruld u. a„  daß sich in
f j 0 ,r e n 3 die Kavallerie weigerte,  die Äus-
standigen anzugreifen . In Perugia , Mantua , Voghera,
Vrtirbo , Term , Vittoria , Pisa , Verona, Bergamo und Jeni
würbe am Samstag der Generalstreik  erklärt . Die
R^ ierung macht Anstrengungen, um zu verhindern , daß die
Bewegung nicht auf die Großstädte des Landes übergreift,
sie beauftragte die Präfekten , die Lebensmittelpreise um
50 Prozent herabzusehen. Arbeiterkommissionen veröffeut-
lnhen em Manifest , indem sie die Arbeiter zur Ruhe mahnen.
Der M' nisterrat tagt fast dauernd. Slvs Palermo meldet
der Korrespondent , daß dort am Samst .ig de: Generalstreik
auögerufen wurde. Hunderttausend Arbeiter zogen unter

Ausländische Wechselkurse.
o« T 7 / ,^ ®c,hsel »uk Berlin 88.25 (zuletztu ’i7 ^ (16.75). auf Prag 27.— (26 50) auf
Holland 211.— ,210.50,. auf New York 5 55 (5 46) auf ’Lon-

25.- (24.94), auf Paris 81V25(81 25)7 auf Italien 6T25
(68. .5). auf Bi usscl -9.G' l7N 76). auf Stockholm 138 50
(138.—) auf Clinstiania 134.50 (134.75), auf St PetRr<?hiira
235̂ - (23? .- )aUf Madrid 50825  lW8 .50). auf Buenis AhS

T- culL  Wechsel auf Berlin 17.40 (zn-
/2'?an5\7’00V ' \ ien ^ ff , / b ^ ). auf die Schweiz 47 15(47.30), auf KopeQliacri?n 60.15 (60151 auf Storkholrn
(65.50). auf New York M>< 50. (25975 ) auf London 11
(11.84), auf Paris !W.72% (89.47ä ). ' U -30Mi

Banken und Geldmarkt.
Anleihen Die jetzt vielfach aufgelegten

dä dtitaAtaa ^ unHherH«r ' rf" <ln sich >?oi der Geld/1 iissiXiitdes iUarioea und der bisher uoen beschränkten Untcr-
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ir^ imungslust Luk industriellem Gebiete ganz besonderer
Bevorzugung . 80 wurde die Mainzer Stadtanleihe dieser
Tage, wie berichtet stark überzeichnet . Auf die Glogauer
Stadtanleihe wurden Über 4’/i MilL M. gezeichnet , so daß
wahrscheinlich nicht alle Zeichner berücksichtigt werden
können.

Industrie und Handel.
* Di'., neuen Kohlenpreisc . Das Rheinisch-Westfälisch3

Jchlensyndikat teilt mit . daß die in der Sitzung vom 5. Juli;iucuojuuuvai um , ucui uiu iu »vm
ocechlossenen neuen Richtpreise für Kohlen und Koks nicht
vom 16. Juli an . sondern vom 16 . Juni  an gültig sind.

* Chemische Werke vorm. H. u. E. Albert , Amöneburg-
Biebrich . Nach dem Bericht des Vorstandes für das Ge¬
schäftsjahr 1918 haben die Ereignisse im abgelaufenen
Jahre auf das Unternehmen sehr nachteilig eingewirkt . Das
Arbeitsgebiet hat erhebliche Beschränkungen erfahren ; auch
hatten die auswärtigen Werke ebenso wie die Hauptfabrik
in Amöneburg unter Rohstoffmangel , unregelmäßiger
Kohlenversorgung und sonstigen Schwierigkeiten schwer zu
leiden . Nach dem von dem beeidigten Bücherrevisor ge¬
prüften und richtig befundenen Abschluß vom 31. Dezember
1918 beläuft sich der Gewinn  einschließlich der Gewinne
aus den verschiedenen Kapitalbeteiligungen am 2 700 502
Mark, hierzu Gewinn vertrag aus 1917 165 ‘>074 M.. zusammen
4 356 576 M. Von diesem Betrage kommen m Abzug die
Generalunkosten (i . V. 725211 M.) 989233 M., bleiben
3 367 342 M. Hiervon gehen ab die Abschreibungen (i. V
351248 M.) 393 031 M. Es veroleibcn dann 2 973 711 M.
Diesen R e i n g e w i n n wird beantragt wie folgt zu ver-

teiien : l. Für Auszahlung einer Dividende voi 20 Proz.
2 000 000 M„ 2 Gewinnanteile für Aufsichtsrat Vorstand
und Beaute 214 572 Li.. 3. RücksteUung für die Zinsbogen-
steuer 50 000 M.. 4 für Pensionskassen der Beamten. Meister
und Arbeiter . Arbeiterwohlfahrt und gemeinnützige Zwecke
100000 M. Außer diesem Betrage fließen diesen Kassen
noch Zir.sfceiräge zu. die sich im Berichtsjahre auf 34 261 M.
beliefen . Auf neue Rechnung wurden vorgetragen 609 139 M.

* Die Vere inigten Deutschen Nickelwerke , A.-G., macht
einen Dividenden Vorschlag von 22 v. H. gegen 30 v. H. im
Voriahre . _

Wetterberichte*
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

9. Juli 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

Luft¬
druck
red.

auf 0°u . Normal¬
schwere 751.8 783.8 754.7 753.4

auf dem Meeres¬
spiegel

ometer , Celsius
761.9 763.9 764.8 763.5

Therm 15.3 16.4 14.6 15.2
Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.

11.1 10.0 10.1 10.4
86 72 82 80.0

Windrichtung. NW 2 NW 2 NW 2
Niederschlagshöhe , mm 9.6
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 17.4.
Niedrii

9.27
3te Temperatur:

Ihr abends 14.0.

Wasserstand des Rheins
am 9. Juli.

Biebrieh Pegel : 2.42 m gegen 2.42 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2.58 « « 2.62 « * *
Mainz « 1.84 « » 1.79 c « •

Reklamen. >KWI

Mundwassep K̂u^eln %
' jind in Wirkung und Eigenschaften unvergleichlich, g

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seite«.
©auptldjriftteti« : A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Leitartikel: A. Hegerhorst ; für politische Nachrichten;
F. Günther ; für den Unterhaltnngsteil : V. o. Nauendorf ; für den
lokalen and provinziellen Teil und Gerichtssaal: I . V. : W. Etz; für den

Handel: W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornans,
sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der2. Schellender g'lchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden,
Sprechstundeder SLriftlettnng 12 bi, 1 Uhr.

Hausbrand.
Im Anschluß au d« Bekanntmachung vom 28. v. M.

werden die Marlen 8 und 9 der Brennstoffkarte für alle
.Haushaltungen bei sämtlichen Kohlenhändlern m Kraft
gesetzt. Aus diese beiden Marken werden von den Kohlen¬
händlern verausgabt : je 8 Ztr., zusammen OZtr . Brenn-
stosfe (Nußkohlen, gemischte Kohlen, Buketts, \t  nach
dem Lagerbestand des betr . Händlers).

Den Haushaltungen soll gestattet sem, die auf sede
Marke entfallende Menge von dem Kohlenhändler für

sich^ J“ fob̂ e^ ennftoffe  sind die jeweils in Kraft be-
sindlichen, durch die Preisprüfungsstelle bekannt ge-
gebenen Höchstpreise maßgebend. ,

Wiesbaden, den 7. Juli 1919. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags des Amtsgerichts , Abteil. 3, zu

Wiesbaden vom 28. Juni 1919 werden

Montag , den 21. 3ult b. 2s .,

lfd. Rr.

nachmittags 4 Uhr.
die nachbeschriebenen. dem Rechtsanwalt Wilhelm
Wolfs und der Witwe des Hauptmanns Hans Schu¬
macher. Hilda, geb. W- lff, beide zu Wiesbaden wohn¬
haft , im Grundbuch von Biebrich zustehenden Grund¬

stücke. als jg attb  40 , Blatt 727,
1 Kartenbl . 52, Parz . 70/52 , Bootshaus mit

Hofraum , Rheinstr . 5. 3 Ar 47 Qm . gr.,
Band 40, Blatt 743.

lfd. Nr . 1, Kartenbl . 36. Parz . 178, Acker Freiseld
2. Gew.. 15 Ar 78 Qm . groß, zwischen
Georg Reitz 2. u . folgender Parzelle,

Ifb Nr . 2, Kartenbl . 30, Parz . 179, Acker greife»
2 Gew., 19 Ar 31 Qm . groß, zwischen
voriger Parz . n. Christ. Hrch. Schneider,

lfd Nr . 3, Kartenbl . 19. Parz . 29. Acker Hohl 1. Ge¬
wann , 19 Ar 28 Qm . groß, zwisch. Gebr.
Marttn n . Milhelm Stemmler Wwe..

lfd. Nr . 4. Kartenbl . 7, Parz . 2, Acker Gräselberg
3. Gew., 9 Ar 78 Qlm. groß, zwisch. Fritz
Boß u Theod. Breidenbach,

lfd. Nr . 5, Kartenbl . 15, Parz . 69a, Wiese Futter¬
wies«. 5 Ar 13 Qm . groß, zwischen einem
Weg, dem Bach und dem Mühlgraben,

lfd. Nr . 6, Kartenbl . 16, Parz . 180/12, Wiese Loh-
wiese 1. Gew., 5 Ar 67 Qm . groß, zw.
Ludw. Kromann u. Gg. Schreiner SEStoe.,

lfd. Nr . 7, Kartenbl . 26, Parz . 110, Acker Fuchslache
1. Gew., 17 Ar 51 Qm . groß, zwischen
Domäne und Maurus Beck,

lfd Nr . 8, Kartenbl . 36, Parz . 186, Acker Armenrnh-
feld 4. Gew., 8 Ar 49 Qm . groß, zwischen
Josef Schedel und Friedr . Stritter 6.,

lfd. Rr . 9, Kartenbl . 36, Parz . 209, Acker Obersalz
1. Gew., 2 Ar 87 Om . groß, zwisch. Joh.
Schmidt und Joh . Kaumann u. f. Parz .,

lfd. Nr . 13, Kartenbl . 36, Parz . 210, Acker Oberfalz
1. Gew., 6 Ar 82 Qm ., zwischen voriger
Parzelle und Heinr . u. Elise Voll,

lfd. Nr . 10, Kartenbl . 2, Parz . 281, Acker Neufeld
4. Gew., 7 Ar 63 Qm . groß, zwischen
Joh . Gg. Schreiner Wwe. und Wilhelm
Schmidt,

lfd. Nr . 11, Kartenbl . 6, Parz . 8, Acker Melchiorstück
6. Gew.. 6 Ar 37 Qm . groß, zw. Wilhelm
Witte und Heinr . Kleber,

lfd. Nr . 12, Kartenbl . 22, Parz . 152, Acker Mainzer
Straße 1. Gew., 6 Ar 33 Qm . groß, zw.
Wilhelm Stritter 2. und Fritz Kaiser,

lfd. Nr . 14, Kartenbl . 2, Parz . 209. Acker Neufeld
3. Gew., 7 Ar 86 Qm . groß, zwischen
Georg Karl Jak . Stritter und Heinrich
Karl Kaiser,

lfd. Sir. 16, Kartenbl . 35, Parz . 114, Acker Kleinboden
5. Gew., 22 Ar 27 Qm . groß , zwischen
Heinr . Ludw. Hammes und Joh . Boß,

lfd. Nr . 16, Kartenbl . 35, Parz . 137, Acker Kleinboden
4. Gew., 15 Ar 89 Qm . groß, zwischen
Georg Schneider und Moritz Marx,

Band 42, Blatt 772:
lfd. Nr . 1, Kartenbl . 52, Parz . 82/46 rc., Wohnhaus

mit Hoframn . Rheinstraße 19, 3 Ar
26 Qm . groß,

Band 42, Blatt 773:
lfd. Nr . 1, Kartenbl . 54, Parz . 48 ») Vorderhaus,

Eckhaus mit Hofraum , b) Seitenb . rechts,
c) Seitenbau links, Mainzer Straße 11,
5 Ar 74 Om . groß,

im Rathanfe dahier . Zimmer 30, Stadtverordneten-
faal , öffentlich freiwillig versteigert.

Die Verstcigerungsbedingnngen liegen im Büro
des Ortsgerichts , Rathaus , Zimmer 23/24 , zur Ein¬
ficht offen, woselbst auch Auskunft über die Lage der
einzelnen Grundstücke erteilt wird. 1232

Biebrich, den 8. Juli 1919.
Ort spricht: Lanx. Vorsteher.

Zur Aufklärung.
Ich mache das geehrte Publikum aufmerksam, daß wir Marmor-

platten , Kunstgegenstände, Glas , Porzellan , Steingut sehr billig außer
dem Hause reparieren . Karte genügt . Komme sofort.

Erste Reparatur -Anstalt L. Blum
Michelsberg 15 (Laden ).

Nicht mehr Schwalbacher Straße 29.

«MW
/sehr gut erhalten , in allen Größen , hat preiswert abzugebenWenfzel &Grund

Adolfstraße I.

mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett

26 “Mark

Einkoch - Glaser
in allen Größen.

Gelee - und Einmach -Gläser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachtöpfe . Rahmtöpfe.
g. . .  in allen Größen , nurfilimni maß beste Qualitäten,

Engl. Kernseife
Doppelstück MI. 3.50, b. mehr Rabatt
Drogerie Lllie, Moritzstr. 12.
Geigen, Cellos , auch defekte,
sowie Mandolinen , Gitarren , bessere Gramms

phone und Platten kauft höchstzahlend
Tel. 3253. Zimmermann , Webergasse 25. Tel. 3253.

LW -8W
für Zimmer - u. Strebten»
belag neu eingettoffen.

tzemmii Stemel,
Tavetenbaudlung.

Schulaajse 6.

Imprägnierte , seidene

Damen-Mistel
sowie imprägnierte

Herren-Miete'
in bester Qualität u.
zu billigsten Preisen

vorrätig . 760

P.A.Stoss Nachf.
Taunusstraße 2.

Telephon 227 u. 6527.

M WM!
50 Meter

preiswert abzugeben.
Jos . Kunz

Schievstein. Sckmist raste 8.

zum Kochen der
lasche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik, 767

«anggasse 17. Tel. 91.
Die sicherste« Mittel

-gegen

Wanzen
u. alles andere Ungeziefer
erhält man altbekannt nur
bei Kammerjäger Schmitt,
Helenenstvaße 11, P.

Echte Harseiller Stück

Xaushalt-Seife QK
zirka 75-Gramm -Stücke.

HochfetthalM ^ , stark schäumend.

F. Zimmermann,
Pfg.

Wiesbaden
Kirchgasse 29.

zu Bügelzwecken, garantiert rauch- «. geruchlos»
per Ztr . 24 Mk., ä Pfd. 30 Pf.

Mil WMelW
ohne jede Beimischung,

r Ztr . 6 Mk. stei Keller, ofenfertig u. gespülte

4003kl. MekkSW
markenfrei,

per Ztt . ab Lager 1.50 Mk., frei Keller 2.— Mk.

Ferner bringe ich meine Firma bei Ausgabe de,
neuer.

Kohlenkarten
zur Lieferung aller Sorten

Kohlen , Koks, Briketts und
Anthrazit

in empfehlende Erinnerung.

Adolf Nemnich
v ' ftaBIetthattMuna *  'Kohlenhandkung

Hermannstrabe 16. Telephon 1578.

stets frisch aus der eigenen
Rösterei, rein und kräftig

schmeckend

Pfund Mk. 9.50S phaben in den Verkaufs- ä*
stellen von 'iß

rAdolf hach,t

i
-

t

I

NmAtWil MtD Müh
s

von Herren -u. Knaben -Anzügen
für 70 und 45 Mark.

Anziige mit Stoffu. guten Zutatenv.250M.an
Aufbügeln , Reinigen , Ändern «. Ansbessern billig.
— Aufbügeln im Abonnement 8.— Mark monatlich. =
Für tadellosen Sitz u. Verarbeitung prima Referenzen.

fietteiiMiiieitoei3. Mumm.
i **

Herrschaftliche , bürgerliche kompl. Billen -,
Wohnungs - « . Zim .-Einricht . , auch einfache.
ei»zel«e guterhalteae Möbelstücke, komplette Rachläfifi
Polstermöbel «»d Portiere» werden in jeder Höhe ve>

Barzahlung angckauft.
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
Auf- «nd Umarbeiten von Schreiner- «. Polsterarbeiter

in eigene« Werkstätten.

WeltWM Fuhr
vleichstratze 34. Telephon 2737.

Eisenlikör „Trilecit“
ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezü'
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 *00 Mk. 7‘
Schützenhof - Aootheke , Langgassa II*



Setterfeineig.Winter
undAnstreicherl]

** Wfc* Dmmerstag.  10. FM luia. Wiesbadener Tagbla« .

Büro : Kirchgasse 74 , 2 . - Telephon 6439.

Abeud-Ausgabe. Erstes Blatt. Bette 0,

2 ö . nLb . fi.

“S ^ C " Iaamerik . Kakao r ?.SS . f M TSS ÄS Mk . 10 . -

Zwecks Urabstimmung über die Gewerkschafts,
frage werden sämtliche hier anwesenden Ver-
bandsmitglieder ersucht, ihre Adresse umgehend
an das hiesige Arbeitsamt , bei Kollege Nickelabzugeben. *
- Der Vorstand.

SCüftttfHi

per Liter 3.20. Bei Mehrabnahme billiger.

Spielmann Nachf., Hch. Ambach,
Scharnhorststraße 12. Telephon 40.

HO.WM.Mle|grÄnAÄ,M ,&
D. 326 an den Taabl .-Vl.  M0vSU

Euterh. Anzug
-m kaufen Samstag . 8- 4. Är

Wucht. Ratz. ,an Braun . I Meder . Öranienstrafte 48.
lit Wkgm. Mstamilt
in ,Mitte der Stadt . kranL.
beitshalber anderweitig zu,

.bernrieten . Offerten m
L. 333 Taabl .-Verla «.

VemfstättgeDame
sucht in vorn. Sause 2»3»*
Wohn, mit Küche im na.
Abschluß. elektr. Sicht,
Nabe des Bahnhofs bevor»
3u«t Off . u. H. 324 an
den Taabl .-Verlaa.

Tüchtige Friseuse^
gesucht. Gollmarz , Markt,
stvaßs 27.

: Soeben eingetroffen:

Mälags tin old, Fl Mk.13.75
1917er  St Estöphen7K

(Bordeaux ) Fl . Mk. «>■/ «}

Drogerie A. Jttnke,
Kaiser -Friedr,.-Ring 80. — Telephon 6520.

W - . bar- Gefl. Zuschrift, mit Preis erbeten an Faust,
üerderstr . 10, P . Händler  ausgeschlossen. * ' '

—— oooaoai
Heute eingetroffen:

1 1099011  OollflnOifiOet BloMt,.
l . . MB » . . M . A M
1 .. wolle«. . . .. z« ..
Metel« ohne Wolke» ,. 35 .
3Ilr««e». neue« e Sffltf 50-90 ,.

3für Händler Vorzugspreise.

Hermann Knapp
Friedrichstrahe 8. - Telephon 6458. ~

stets frisch gebrannt a sn
reinschmeckend per Pfd VeDv

n KAKAO s
gar . rein , 26 % Fettgehalt

per Pfd . “ • OU

Amenk . Vollmilch 5 . 20

Kondens . VolllTljlCh gezucDk0t 4 . 75

Echt engl . ZllNljgKI - ZSifK Stck . 4 . 30
(330 gr .) bei Mehrabnahme billiger

Spielmann Nachf., Hch. Ambach
Scharnhorststrasse12 — Telephon 40.

Brillanten und Perlen,
Silbersachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, Service, aold.
n ^at n ' e,"' * iS t!?fd,eine  kauft zu hohen PreisenA. SeWlS. « ttM 14 A. 4139.

Photogr. Apparate
Zimmermann , Webergasse 25. Tel. 3253.

Ml -, MMelte
I für Blusen verkauft

E. Rehak.
-rfvankenitrake 21. Part.

Mk  WMzug
I 6 lein. Kraaen lRr . 371.
K. Echreibvult billia verk.
Holland . Leb rstraße 21

Neue Lackschuhe
!Gr . 43), Schrftenstiefel
<Gr. 42 >,- Herren -Schuhe
«Gr. 43 u. 45), zwei neue
Sweater ., blau u. grau . ein
Reft Stoff f. Knab.-Hosen,
1 Hemd. 1 Mil .-Litewka.
Wagner . Westendstr. 22, V.
Zirka 3 Zentner Kochseifeabz-u«.. gebe auch klein.

Quantum ab. Näh. Bleich-
str afte 32. Laden.  gäfwht.
wrsjii®,,

Kücheneinr.. aut erb., bill
Lraubner . Ablerstr 3.

Speisezimmer,
erch., mod. Büfett , Büu
u . Klciderschr., Bertii . .
Sekretäre . Büro - u. H.
SchreM .. Chaisel.. Diwan.
Polster - und Korbsessel.
Kom.. versch. Kücheneinr. , „ ..„v. WVHfc,lIlu ,wt UJIU
Ufto, billia . Ad. Kettner , 9 „nmlnn

, Klasse 63, Lager Hoch- ZMAM zu hohen PreisenI ftattenstrafte 16. 1

Helenenstraße 16.

Perser
Teppich

2 Brücken aus Privatband
«egen hohen Preis zu
kaufen aeiucht.r

F 339

Sa algasse 26.
Intife

Mel, Porzellane, löe
Me, rW..WeIine,
Mer-Eegenstände unD

Beteiligung(aktiv) fts - j;
gut rent Unlernehmens von tüchtigem,
seriösen Kaufmann , Ende 30 aus fein. Familie

Es stehen vorläufig ca. 100000 Mk. zur
Verfügung . Suchender war langjähriger Leiter
einer mittleren Maschinenfabrik.

Angebote unter J. 381 an Tagbl .-Verlag.

Herrsch.
Schlafzimmer

innen -u. auft. echt Kirsch-
bamn , natwr -pol.. reiche
Zntarsien . großer 3tür.
Spieaelschriank. Wasch-toil.
nnt hoher weiß. Marmor-
ruckwcmd, 2 Nochtschränkch.

j MM.
1 8pei8erimmsi'
1Schlafzimmer

2Teppiche, 1Klavier
aus Privathand
hohen Preis zu

Kapitalist
löSe rm SSTO,? 0" 28aren inS  unbesetzte Gebiet. I Kücken _
Adresse tm Ta gbl.-Berlag . ji -1 Einrichtungen.

gegen
m." Äpötbek./2UUl ^ | hohen Preis zu kaufen
dass, in Birke u. Mahag.. Lesuoht. Sehnftiiehe Off.
billig zu verk. Rosenkranz, Fräulein Schäler,
Blüchervlah 3._I Blücherstraße 6, 1.
3roeif®I.*Mf» Sofa, Nachttisch

eich., mit Matr . u. Feder- Matrap .. Deckbett. Kiffen
bett, Chanel .. SchreibtischI zu kaufen gesuchtzu verk. ^ * - - •
Rößler.

Wcht
wird per sofort ein
ehrt, fleiß. anständiges

MimöWeii
das kochen kann, in g.
Haushalt . Gute Ver»
Pfleauna u. Behandln.
Pürtzfran vorh. Seit-
heriaes Mädchen war
6 Jahre im Hause.
Borzusrellen bei
^ Frau Tübcke.
Wilbelminenstr . 14, 2.

Elngetroffen:

iluto-Sereifimg
Agence commerciale des Pays Rhenans

__ Kranzplafz 5 .

Eine

weiter ® Million

Zigaretten
eingetroffen

s:und sofort greifbar.
Importware ohne Preisaufdruck.

Steuerklasse I F.

200—240 Mk. das Tausend.
Beste Gelegenheit für

Wiederverkäufer.

August Engel
Taunussfr . 14

und sämtliche Filialen.

® ®®®(®(SX£)

Der Kraftfahrer,
welcher meinen Bruder Adolf über¬
fahren hat , ist erkannt und der Vor¬
fall von vorläufig 5 mir bekannten
Augenzeugen festgestellt . Um unnötige
Zeitversäumnis u. überflüssige Kosten
zu ersparen , ersuche ich den Herrn
hiermit innerhalb längstens 3 Tagen
von heute an bei mir vorzusprechen
zwecks außergerichtlicher Verstän¬
digung , andernfalls ich seinen Namen
öffentlich bekanntgeben und mit allen
verfügbaren Mitteln gerichtlich gegen

ihn vorgehen werde.

Carl Rohr,
Hotel Römerbad . Fernspr . 3942.

«> dcral. kauft stets
autem Preis

Acker. 21 Wellribstraße 21. ,

■« las

ohne Motor und ohne
Gnmmibereff . umftände-

_ _ _ halber zu verkawfen. Anfr.

(Ehre WiWiIW stuftet
die am Donnerstag , den 26. Juni , vorm nach - - - -
auf bem  Wege Beausite oder auch Rundfahrweg zur 13 I»8., mit mi.  Bereifun«

l"nge Dame, bekleidet mit sofort fahrbereit , zu verL
n$ ß?r$ut b^ e 6Iauem .weißer  Bluse, lila Dr . Frost . TierarztGolflackeu. kleinem schwarzen einfachen Stroklmt mit e. I Scmae.mA ^ iWi
Buch allein od. m Begleitung ev. auch e. jung. Mannes O, , norffiri .sorr
gesehen haben, um gefl. Angabe ihrer Adresseu. S. 333 veNllUseN
Tagbl.-Perl . Für gütige Mitteilung wäre herzl. dankbar. L Kinder - Zimmer -Turn-
— - ——— - -- —- . IApparat , Steil ., Friedeus-

Tuvan . Chaiselona Tep¬
piche. Einzelmöbel all. Art
stets billia . Schreinerei
LlLpper . Fri edrichstr. 55.

Großer
Sattelschrank

s. Sättel u . Pferdegeschirr
sehr schon eingerichtet, so¬
wie eine Futterkiste , auch
als Kcminchenstall zn be¬
nutzen. zu verkaufen. Weiß,
Brngerfftpaße 9.

I « ituoc OU.
N. A. ©., 2 Zhlind .-Motor --- -ZVr^ erxenwSfche._
ttadellos arbeitend ). Leder» ™er  macht mir am 1. Aug.
karosserie, off̂en uird ae- 1otnen llmzuit mnerhalb
sckilossen, auch abnehmbar,
snr Lastwagen eingerichtet . £ ff'aKner tt $,r eti !L * r£ irleTzu verkaufen l~ £tt#6Î wei«fteDe-
iiÄLSjÜ ^ i*
MM -MrDM

Karosserie mit Leder- 1
t'Mterum« (mvd. Bau)
m. UnteMeftell u . Rädern.

kauft zu hohen Preisen . Damen -Schirm
Fran Luise Messer «mit stlb. Knopf verlor ein

.Hellmunüstr aße 53. V. L, Kind in der Paulinenstr.
Ullütn - I Elbzua. arg. Bel . Sonnen.

berger Straße 14. Sachp.

u. Sektflaschen fQ&vXfiY &tt
Korken. Weinkist., Stroh . I ^ vVIvivIl
hülsen. Fässer. Blechkann. I Dienstag früh ein Roch

.eldgrau mit Geldtasche m.
Inhalt , Roter Paß . Ab¬
zugeben gegen Belvh
Dksst' u. Gemüse-Ge,.
Merster, schiersteiner Stu,Ecke AdelbeidÜrake.  ^

H. Krückrl — Tel. 3530.
Rüdesbeimer Straße 30. Entlaufen

Rattenpinscher . 0 M. aff.
rlb.-grcru, hört auf den
lkamen Fritz . Vor Ankauf
wird gewarnt . AL«. Hein-ri.
SLteL ^ Z

^sociol ' Vmdi
Slsa Bfüd!

geb . Q’illmann

Oermählte.
Wiesbaden , Juli 1919.

Ktreilhseüige Oel-Farben
in allen Nuancen und jedem Quantum

liefern

August Rörig & Cie.,
Farben., Lack- «. Kittfavrtt.

Letaft-Berkaufsstelle: Marktstraße 6.
Fernsprecher 2500.

Iohannisbeeren
, frisch gepflückt,

sowie Stachelbeeren ver
Pfund 1 Mk.. zu haben
Restaurant Babnb - lz^

>Offeriere solange Vor¬
rat reicht:

Zigarren
(von 480 — 1000 Mark,
. per Mille.
' Probekistch . per Post -1
| Nachnahme zur Ver- ,

fügung . Fl 92;
Versandhaus Foss,

Saarlouis -Saar.

Prima Schmierseife
Pfund 1.50 Mk

Emfer  Straße 25. Part.

Cellu!oid-
Spangen

repariert
Damen - n . li.

Friseur 116716
Michelsberg 6.

Internationales Patentbüro
Moritzstrasse 7.

wäre, fast nrm Raab.
Portier Köln ischer Hof.

, Drehbank,
mittels pner . bill. »u vk. od.
aoa. leichte zu vertausch.

Partie
gute Fässer

von 20—600 Liter . 2000
Scknavsliterflasch .. Liter-
hüae . neue Weinkorken.
Kisten. Brennholz zu verk

Acker.«ellribstr 21.Tel ssOMint.-fi.WmWW
abzug. Gärtnerei Emil

hinter
LVanteutfelsdtzrlL,

Freunden und Bekannten die tiefschmerz¬
liche Nachricht, daß am Dienstag , den 8. Juli.
1 Uhr nachmittags, meine innigstgeliebteFrau,
unsere treue Mutter und Tochter, Schwester
und Schwägerin

Emilie Schaub
geb. Gräber

nach längerem, schwerem, mtt großer Geduld
ertragenem Leiden durch den Tod erlöst wurde.
Sie folgte ihren vorausgegangenen Lieben in
die ewige Heimat.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebene» ;

Drudensttaße 10. Otto Schaub.

Die Beerdigung findet am Freitag, den
11. Juli , nachmittags 4V, Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.
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Nassauische Kriegsversicherung
Die Abrechnung für die im August 1914

errichtete Nassauische Kriegsversicherung soll
bedingungsgemäß 3 Monate nach Beendigung des
Krieges (d. h. 3 Monate nach Friedensschluß ) er¬
folgen. Es werden daher die bisher mit der An¬
meldung ihrer Ansprüche noch rückständigen Hinter¬
bliebenen von gefallenen (vermißten ) u. versicherten
Kriegsteilnehmern aufgesordert , die gelösten An¬
teilscheine mit der großen standesamtlichen
Sterbeurkunde umgehend an «ns einznsenden.

Jeder Empfangsberechtigte erhält nach Ein¬
gang der Scheine und nach Anerkennung deren
Gültigkeit eine Bestätignngskarte über die voll¬
zogene Vormerkung . Wer daher die gelösten
Scheine bereits eingesandt und die Bestätigungs¬
karte erhalten hat, braucht keine weiteren Schritte
mehr zu unternehmen.

Das Ergebnis der Abrechnung und die Höhe der
jeweils fälligen Leistung wird jedem Empfangsbe¬
rechtigten nach der Abrechnung mitgeteilt.

Wiesbaden, den 10. Juli 1919.
Direktion der Nasfauischen Landesbank.

(Abteilung: Kricgsverficherung.) F3I8

Echte 712

Gummi -Schwämme
sind wieder eingetroffen.V.1 glotz mau  Ä.

Zigaretten
empfiehlt

Ad. Haybach, Wiesbaden, Herimstr. 18.

12 Ellenbogengasse 12
Fernsprecher 453 — Gegründet 1886

empfiehlt frisch vom Fang billigst:
fa. Molländer Mgelschellfische
Sieinbutte- Seehecht- Schollen
st.jlterlans- Hordsee-Xabeliau
mt  Lebendst.Bachforellen
Große Auswahl delikater Fischmarinaden!
Fste . franz . Fischkonserven!
Heringsfilet in eigener Fettbrühe

preiswerte Delikatesse, Dose Mk. 1.50.

Kap-Kummer Lü0“"^ E
Appels Frühst.-Paste[gut. Brotaufstr.) Tube1.20
Kiesen-VollfettheringeE 'Ä!
— Allerfeinste Brabanter Sardellen . —

Beachten Sie meine Schaufenster.

Für Hotels, Pensionen
und Konditoreien!

*rima Jdisebhonig
als bester Zuckerersatz
für alles zu SO
verwenden, Pfd.
im Zentner Preisermäßig.
Weiss.Kristallzucker

Pfund 6 Mk.

Hervorragende Auswahl
in allen modernen Farben

Mk. 6.75
.Mk .I7.75
Strümpfe Mir 99 5(1

besonders schwere Qual. IVIIVi LLiUU

große rt  SO
Dose 850

_£iner Himbeersaft
gezuckert, in jed. Quant.
Sultaninen , Mandeln,
Rosinen , Haselnüsse’rimaSchweineschinalz
Versand ins besetzte Geb.

Fr . Henrich
Tel. 1914 Blücherstr. 24

Kaffee
reinschmeckend Pfd. 12 Mk.

Seb. Väth»
Herrnaartensirasie7.

Telephon 4717.

WR Mm  IQ,
Alleinige Verkaufsniederlage

für Wiesbaden der Firma
Nassauischen Leinen-IndustrieI. M.BAUM

Ecke Kirchgasseu. Friedrichstrasse.
Telephon 854. : : Telephon 854.

Pa . Masthühner **$ -Jg-Jjr
Zunge Hähne

per Stück Mk. S — bis Mk. S —
Zunge schwere Enten

per Stück Mk. 10 .— bis Mk. IS .—

MlMWllt 2.-
M KlUlmsll. 26,1. 6M, Stau(E. Mi.

Impe &i't u . Export
Nur an Großabnehmerlaufend lieferbar.

Knopp &  Wurm,
Wiesbaden. Taunusstraße 26. Tel. 1703.
Ia Tafelöl in Fässern , ca . 150 Küo netto.

Ia Ceylon-
Tee

per Pfd. Mk. 12 .—•
für Wiederverkäufer

Täglich frisch in tadelloser fester Eispackung eintreffend empfehle
zu billigsten Tagespreisen:

Ia grosse holländ . Angelschellfische — prima Bratschellfische
allerfeinsten Kabeljau und Seehecht in ganz u. im Ausschnitt

Feinste Merlans — Nordseeschollen
Hochfeinen Steinbutt — Seezungen.

Ferner:
Stets lebende Bachforellen — alle vorkommenden Flussfischesowie

Reichhaltiges Lager feinster Oelsardinen erster Firmen.
Langousten — Makrelen — Heringe in Weisswein.

] . 1. Hüss , Fisdihalle ’SSX"
Marktplatz 11. 919

Telephon
173.

* * Kohlenhandlung

-Karl Weygandt ~
empfiehlt sich bei Ausgabe der neuen

Kohlenkarten
zur Lieferung von allen Sorten

Kohlen,Koks, Briketts und Anthrazit
Lager:

Wesibahnhof-
Büro:

Yorksir - 3 .

billiger.

lendle,Stiftstrafie
Hose

Garantiert lange haltöxrt,
nicht weich noch schwarz
werdend.

Seie -Vertrieb
Frau Balib . Steinbrecher

Mainz,
Gärtnergosse 30, 1. Stock,

Nähe L»auptb.

täglich frisch, auch m
grök. Menaen. empfiehlt

Molkerei Dr . Köster.
Bleichstratze 42.

Buntglas¬
papiere

zum Bekleben von Glas
scheiben neu einaetrossen

Hermann Stenzel,
Tapetenhmrdlun«,

Sckmiaasse 6.

Banden-

Itvirs
SI-K. 1,20 Mb.

Stirnnetze
38/40, echtes Haar
Stck. 1 . SS Mk.

3 Stück 3^0 Mk.

Lette,

Pariser Hetze St.90P
Steiner, n. Resid.-Theater.

rmelWMe
edjt. Haar (große) St . 2.15
Friseur Klipfel»Nikolasstr. 8,

Kurhaus Wiesbaden . o
Samstag, den 12. Juli, abends83/« Odr

im Kurgarten:

„PAN"
Moderne Freilichttänze <*

ausgef. v. 12 Damen d. Ball. d. Nass. Landes- .
theaters und Herrn SchauspielerBernköff . ,

(Einstudiert von der 1. Solotänzerin
Fräul . Hildegard Salzmann . )
Gesamtleitung : Herr Max Haas.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Tanzfolge: Faun und Nymphe — Rokoko¬

gavotte — Schleiertanz — Ungarische
Tänze — Pierrot u. Pi erettenspiel — Früh-

;i lingsstimmenwalzer — Biedermeieridyll—
* Schnittertanz — Amazonenmarsch —

Feuerzauber.
Zwischen den einz. Tänzen: Musikstücke.

Die Tänze gelangen im südlichen Musik¬
pavillon zur Aufführung.

Nur numerierte Plätze.
1. Platz ausverkauft. 2. PL 4 M. 3. PI. 3 M.

Kartenlösung nur an der Tageskasse im
Hauptportale des Kurhauses. F230

Vorherige Kartenlösung dringend erwünscht.
Städtische Kurverwaltung.

4

i Wiesbadener Konservatoriumf.Musik
Direktor Arthur Mic haelis. Bheinstraße 64.
Sonntag , d. 13. Juli 1919, abends 7 Uhr,
im Saale des Konservatoriums, Rheinstraße 64:
44. Aufrührung mit Ordiester.

(156. Vortrags-Abend).
Vortrags -Folge:

1. Sinfonie Nr . 6 G-dur (1. Satz) Jos. Haydn
2. Sonate Op. 27 Nr. 2 (Cis-moll)

für Klavier . L. v. Beethoven
a) Adagio sostenuto, b) Allegretto,
c) Presto agitato.

3. a) Adagio a. d. 22. Konzert) für Viotti
b) L’Aragonesa J Violine Alard

4. Cavatine der Agathe aus
„Der Freischütz“ . C. M. v. Weber

5. Vorspiel z. Op. „Loreley“ . . M. Bruch
6. Präludium u. Fuge (A-dur)

für Klavier . <L 8. Bach
7. a) Sphärenmusik .Rubinstein

b) Nlenuet a. d. D-moll-Quartett . Mozart
(für Streichquartett ).

8. Lieder für Sopran: a)Ungeduld,
b) Frühlingsglaube . Fr. Schubert

9. Hymne a. d. Heilige Cäcilie . . Gounod
für Solo-Violine, Klavier, Harmonium und
Orchester.
Nr. 1, 2, 3, 5, 7, 9 Klasse des Direktors.

Nr. 4, 8 Kl. der Frau Dr. Schröder-Kaminsky.
Nr. 6 Klasse des Herrn Prof. Mannstaedt.

Eintritt frei . Karten zu Vorbehalt. Sitzen
ä 1 Mark sind im Büro und abends an der
Kasse in beschränkter Zahl erhältlich. 916
>#» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦<

Wagner»
99

(Me Adolfshöhe)

Samstag, den 12. Juli:
Großer

Anfang 7 Uhr . :: Eintritt f. jedermann-

NB Sonntag : Konzert u . Tanz

Damenbinden
mit Prima Wattefülluna
und Miillliülle empfiehlt
Stoß ülrihf. Sanmtgftr.

m Wieder eingetroffen

Kienöl
das beste Mottenmittel.

Drog« Machenheimer
Ecke Bismarckring

und Dotzheimer Straße.

Herrlicher Garten . Spielplatz.
Tanzfläche 500 Q.-Mtr.

Die gemütlichste Die schönste

Garten Wirtschaft
ist

Zur Muckerhöhle
Goldgasse 21.

Die billigste Die älteste

Haubeti 'ftetze ns;
3 Stück Mk . 2 .50.

F. Zimmermann , Wie*baden
Pfg.

Kirchgasse 29.
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